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In Athen versichert man jetzt offiziös sehr eifrig die voll¬
kommene Uebereinstimmung mit den anderen Balkanver-
biinöeten, so eifrig, daß man in Konstanttnopel die griechische
Zeigerung, den Waffenstillstand zu unterzeichnen, für ein
abgekartetes Manöver hält . Ob das zutrifft , ist jetzt noch
nicht zu sagen: jedenfalls aber wird Griechenland an den
ärieöei'sverhandlungen teilnchmen.
Griechenlands Ablehnung des Waffenstillstands

ein Bluff?
Ein Telegramm aus Athen. S. Dez., meldet, daß die

SIgenccd'Athsne erklärt , daß die Tatsache, daß Griechen-
tetii den Waffenstillstand nicht mit Unterzeichnete, nicht
als ein Beweis für die Uneinigkeit  unter den Ber-
Biinöeten angesehen werden kann. Griechenland legte be-
iuuöcreit Wert darauf , daß die Unternehmungen
der Flotte nicht unterbrochen würden,  und

auf dem Jonischen Meer , damit nicht der türkischen
Armee im Epirus die Verproviantierung ermöglicht werde,
stt&auf dem Aegäischen Meer, damit die Türken keine
Truppen nach Thrazien transportieren können. Indem sich
Sriechenlanb auf diesen Standpunkt stellte, hatte es mehr
die Interessen aller Verbündeten  im Auge, als

eigenen, denn sämtliche Verbündeten und die Friedcns-
Wchte» würden durch Verstärkungen der Garnisonen auf
dm Dardanellen und bei Tschataldscha geschädigt werden.
A»s dem Einvernehmen mit seinen Verbündeten konnte
Griechenland kerne andere Haltung einnehmen, als diese.
Amtlichen Meldungen zufolge werden griechische Bevoll¬
mächtigte in London an den dort stattfinüenden Verhand¬
ln teilnehmen.

Griechisch-türkische Verhandlungen.
iTelegramm unseres Sonderbericht¬

erstatters .)
Konstantinopel , 8. Dez.

Aus wohlinformierter Quelle verlautet , daß der Groß¬
er nach Schluß des gestrigen Ministerrats den in einer
^ezialmlssion in Athen  befindlichen früheren
eputierten Haneos  telegraphisch mit der Ueberreichung

wichtigen Erklärung an den Ministerpräsidenten

Ein griechischer Bluff?

Äer
^ »izelos  beauftragt hat.
tẑ Leber den Ausschluß Griechenlands vom Wafsenstill-
M kursieren zwei Lesarten : während einige glauben,
Wchenlanb sei im Einvernehmen mit den Verbündeten

Seganglm, damit während der Friedensverhandlungen
Mgstens einer der Alliierten freie Hand hätte, wird von
Wrer Seite behauptet, daß schon früher gesondert über
»Abschluß eines griechisch - türkischen Abkom-

I kns verhandelt wurde.
« ."ach Rückkehr der türkischen Delegierten , die gestern
Pj ®!i den griechischen Delegierten unterhandelt hatten,
WEt der Mtnisterrat eingehend über die Haltung gegen-

^rieck,enlanö> in der Frage der Aegäischen
ein . Dem Großwesier nahestehende Kreise versichern,
. te  Verhandlungen mit den Griechen noch nicht abge-
>ku worben sind. Es soll ein besonderes Abkommen

werden.

L Griechenlands Bedenken.
Mielcgrajjtm unseres Sonljrcrbericht-

erstatters .)
Athen. 5. Dez. 1912.

W griechische Negierung wird zur Londoner Frieüens-
WUä Vertreter entsenden. Gegenwärtig sind zwischen
»? wwdeten Balkanregierungen Verhandlungen über
^ Mellung einer angemessenen Basis für den Frieden

Griechenland könne auf die Blockade im
M ' chen Meer  nicht verzichten, da diese wesentlich

. ..Erfolg der Verbündeten beigetragen habe und ihr
p es der Türkei  ermöglichen würbe, soviel

^kungen  heranzuziehen , daß sie eher zur Fort-
Krieges, als zum Abschluß des Friedens geneigt

K Der bulgarische Standpunkt.
^Elegrauiui unseres Sonderbericht¬

erstatters .)
, , Sofia , 8. ' Dez.

•t ^rvvrragcnöe Persönlichkeit erklärt : Serbien,
»och vor Beginn des Krieges Vereinbarungen

/< L EIN
RS ! EN

Lum Streit zwischen
Bulgarien und Griechenland

um Salon!Hi

Der Waffenstillstand
ohne Griechenland.

Seit geraumer Zeit ist die bisher tür¬
kische Stadt Saloniki im Mittelpunkt des
Interesses der politischen Welt. Bulgarien
sowohl wie Griechenland beanspruchendiese
Handelsmetropole als Sicgespreis für die
erfolgreichen Kämpfe. Die Truppen beider
Armeen sind als Äieger eingezogen, doch hat
Saloniki den Griechen zuerst kapituliert.
ES ist nicht ausgeschlossen, daß cs wegen
Saloniki zwischen Bulgarien und Griechen¬
land noch zu ernsten Differenzen kommen
wird.

über den künftigen Gebietszuwachs getroffen haben, hat auf
Grund dieser Abmachungen loyalerweise uns Monastir
überlassen. Griechenland  ist erst in letzter Stunde dem
Balkanbunbe beigetrcten, ohne daß die territoriale Frage
geregelt worden wäre . Wenn es jetzt wegen Janina
Krieg führt , werden wir n i cht m i t t u n. Ueber das Schick¬
sal von Saloniki wird in London entschieden werden.

PoincarS über die Lage.
Ministerpräsident PoincarS hat gestern in der fran¬

zösischen Kammer vor der Kommission des Auswärtigen
Amtes seine schon seit längerer Zeit angekündigte Rede über
die auswärtige Politik Frankreichs gehalten. Die Rede
bringt nichts neues. PoincarS selbst gibt am Schlüsse seiner
Ausführungen folgendes Resume: „Wir folgen täglich der
Entwicklung der Ereignisse, ohne die großen Direktiven aus
dem Auge zu verlieren . Wir werden stets unseren Verbün¬
deten treu bleiben und alles tun , was uns durch das
Bündnis mit England und Rußland  auferlegt
wird. Wir werden gemeinsam mit den anderen europäischen
Mächten ernste Anstrengungen machen, um die Aufrecht¬
erhaltung des Friedens  in Europa zu garantieren.
Andererseits werden wir aber auch fest entschlossen dafür
cintreten , daß unsere Wünsche und Rechte respektiert wer¬
den und die nationale Würde nicht angegriffen wird."

Ein rumänischer Protest.
11<(Telegramm unseres Sonderberi

e r sta t t e r s .)
Bukarest, 8. Dez. 1912.

Der rumänische Gesandte in Athen wurde beauftragt,
wegen der Maffakres unter den Kntzowalachen in Maze¬
donien energische Vorstellungen zu erheben. Es wird die
Möglichkeit des Abbruchs der diplomatischen Beziehungen
erwogen.

Der rumänische Thronfolger auf der Rückreise.
Der rumänische Thronfolger ist am Donnerstag früh

8.80 Uhr .noch einem Telegramm aus Berlin von dort nach
Bukarest zurückgereist. Wie ein Telegramm der Wiener
Zeitung „Reichspost" hierzu aus Bukarest erfährt , wird der
Thronfolger auf der Rückreise tu Wien Aufenthalt nehmen
und vom Kaiser Franz Joseph in Audienz empfangen wer-
den. Auch mit dem Minister des Aeutzern, Grafen Berch-
told, wird er eine Begegnung haben.

Serbiens Ansprüche.
(Telegramme « nserer Sonderberscht,

er sta t t er.)
Belgrad , 5. Dez. 1913.

Nach de« Aeutzerungen der Pasitsch nahestehenden Per¬
sönlichkeiten wird Serbie « tn den Londoner Ver¬
handlungen  dag ganze von feinen Truppen okkupierte
Gebiet einschließlich Nordalbanien sowie eine Kriegsent¬
schädigung beanspruchen.

Antivari , 5. Dez.
Der montenegrinische Mintsterprästdent

1

äußerte sich über die österreichisch-serbische Streitfrage : Ein
AuSgang zum adriattschen Meer sei eine Lebensfrage für
Serbien . S e r b i en habe die A d r i a kü ste mit seinem
tapferen Heere erobert  und es wird im stände sein, sich
zu b echa u p t e n und dabei alle Mitglieder des Balkan-
bundcs zur gemeinschaftlichen Verteidigung bereit finden.
Von einer Autonomie Albaniens dürfe keine Rede sein.

Rußlands Stellung zur Adriafrage.
Der „Temps " veröffentlicht folgendes Telegramm seines

Petersburger Korrespondenten iiber den russischen Gesichts¬
punkt in der albanischen Frage : „Die russische Diplomatie
ist mit der Autonomie Albaniens  einverstanden,
unter der Bedingung , daß Albanien unter türkischer
Souveränität  bleibe , und unter der Garantie , daß
keine andere Großmacht irgend welche Privilegien erhält,
von denen die anderen Länder ausgeschlossen sind. Außer¬
dem will die russische Negierung nicht, daß die Serben oder
andere christliche Völker unter der Herrschaft der Albanesen
verbleiben. Was die Hafenfrage anbelangt , so ist es die
Absicht der russischen Diplomatie , die politischen und
ökonomischen Interessen Serbiens sicher-
z u ste l l e n. Es soll ein albanesischer neutraler.
Hafen  geschaffen werden , der dem serbischen Handel voll-
kommen zugänglich ist und zu dem Serbien durch eine
neutrale Eisenbahn gelangen kann.

Ueber die Friedenskonferenz schreibt der Korrespondent,
daß man in russischen politischen Kreisen der Ansicht sei,
daß dies eine sehr komplizierte diplomatische Mobilisation
sei, und glaube, daß die Botschafterkonferenz vollkommen
genügen werde, um alle schwebenden Streitfragen aus der
Welt .zu schaffen.

Edl «ach Prizrend.
Aus Belgrad wird amtlich gemeldet, daß der mit der

Aufklärung der Affäre Prochaska betraute österreichi¬
sche Konsul Edl  in Begleitung des serbischen Mini¬
sterialdirektors Rakiz von Uesküv nach Prizrend abreiste.

Auch eine Botschafterkonferenz.
Ans Berlin wird gemeldet, daß der österreichisch-unga¬

rische Botschafter, sowie die Vertreter von Rumänien , Bul¬
garien, Griechenland und Serbien gestern längere Zeit ans
dem auswärtigen Amte weilten.

Gefangennahme der Reste der türkischen Westarmee?
Aus Konstantinopel wird gemeldet, daß die Reste der

türkischen Monastirarmee , die einen verzweifelten Uebcr-
landmarsch nach Dedeagatsch machten, von den Bulgare«
am Marttzasluß am vergangenen Samstag ge¬
fangen  genommen wurden.

Die letzte« Reserve«.
Ein Telegramm ans Sofia meldet: Wie man in gnt

informierten Kreisen erfährt , hat die serbische Regierung
ein Dekret veröffentlicht, wonach alle waffenfähigen
Männer unter die Waffen gerufen werden.
Der erste Protest der ersten albanischen Regierung.

(Telegramm unseres Sonderbericht-
e r st a t t e r s .)

Valona , 6. Dez. 1912.
Zwei griechische Kanonenboote , die schon an vorher»

gegaiigcnci! Tagen da-z Stationsgebäude der internationalen
Kabelgescllschaft in Balona beschossen .hatten, erschienen
gestern wieder in» Hafen und schossen ans alle üsjent«



iidjett Gebäude , welche die albanische Fahne trugen.
Die Beschießung eines offenen Hafens  widerstreitet
den völkerrechtlichen Bestimmungen , weshalb die alba¬
nische provisorische Regierung eine Protest¬
no  t e a n d i e MA cht e gerichtet hat . Die erste provisorische
Regierung mit dem Präsidenten Ismail Kemal besteht aus
je fünf Christen und Mohammedanern.

Reichstagsverhandlungen.
v . Berlin , 8. Dez.

Am Bundesratstisch : Dr . Lisco . Heeringen , Wackerzapp,
p. Tirpitz , Delbrück , Kühn , Krätke , später der Reichskanzler.

Vizepräsident Dove eröffnet die Sitzung um 1,20 Uhr.
Das Andenken des gestern verstorbenen Abg . Will-

Stolp (kons.) wirb durch Erheben von den Platzen geehrt.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der

erste « Beratung des Etats.
Abg . Dr . Paasche (natl .) : Wir würben es bedauern,

wenn durch die Erklärung des Abg . Spahn ein neuer
Kulturkampf entstehen würbe . Wenn ein folgenschwerer
Konflikt kommen sollte , was wir nicht wimschen und nicht
boisen io trifft die Schuld allein bas Zentrum . (Sehr
richtig !) Die Entscheidung deS Bundesrats enthAt nichts,
als was seit 40 Jahren geltendes Recht in Deutschland ist.
Nun will das Zentrum der Regierung und dem Volk den
Fehdehandschuh hinwerfen , weil seinen Wünschen in bezug
aus dieses Gesetz nicht Rechnung getragen wird.
Ich hoffe , daß das uatiouale Empfinden im Zentrum auch

Herr dieser Erregung werden wird.
(Lebhaftes Bravo .) Der Etat bietet an sich ein recht er¬
freuliches Bild . Bedauerlich ist nur , daß trotz dieser guten
Verhältnisse unsere Staatspapiere einen derart niedrigen
Stand haben . Man sollte viel mehr als bisher dazu uber¬
gehen . das Geld in wirtschaftlichen Unternehmungen fremder
Länder unterzubrtngen nach dem Muster lies Auslandes.
Dadurch stärken wir auch die politischen Interessen Deutsch¬
lands in diesen fremden Ländern . Den Forderungen für
Heer und Marine zuzustimmen , sind w,r bereit - Die Ueber
Miste von Post , Telegraph und Eisenbahn sind so gewaltig,
wie man sie vor 10 Jahren noch nicht ahnen konnte . Es
wäre vielleicht mehr zu bedenken , daß d' efe Einrichtungen
in erster Linie dem Verkehr dienen , erst dann dem Reiche
Einnahme « verschaffen sollen . . Die weitere Vermehrung
des Veteranensonds begrüßen wir aufrichtig . Da mag man
in Zukunft weniger rigoros bei der Gewährung von Bei¬
hilfen vorgehen . Der Kolonialetat ist besonders erfreulich,
da nur Neu - Guinea noch Zuschüsse für die Zwilverwaltung
braucht . Auf die kulturellen Fortschritte der Kolonien kann
man stolz sein (Bravo .) , das ist namentlich von Kiautschou
zu sagen . Wollen wir den Umsturz bekämpfen , so gilt es
weniger gegen die Doktrin der Partei vorzugehen , als viel¬
mehr eine verständige Verwaltungspraxis und erne ver¬
ständige Rechtsprechung zu schaffen . (Beifall bei den Ratio-

""^ Abg " D̂r . Wiemer (fortschr . Vp .) : Wenn das Zentrum
heute aus Anlaß des Bnndesratsbeschlusses gegen Reichs¬
kanzler nnd Bundesrat eine Kriegserklärung erlaßt , so
mag es auch folgerichtig der konservativen Partei den Krieg
erklären . Wir billigen den Bundcsratsbeschlntz volllommen.
Das Vorgehen der bayerischen Regierung gefallt uns nicht.
Ihre Bundestreue bezweifeln wir nicht , aber es ist enre
andere Frage : ob ein bestehendes Reichsgesetz durch Ueber
legungskünste ins Gegenteil verkehrt oder abgeschwacht
werden kann . Der Bundesratsbeschlutz bedeutet kerne Ver¬
schlechterung des gegenwärtigen Zustandes , eher bedeutet er
ein Entgegenkommen . (Widerspruch im Zentrum .) Schi¬
kanen und Nachschnüffeleien verwerfen auch wir . Wir
hoffen , daß eine gelinde Praxis auch in Zukunst angewandt
wirb Ein endgültiges Urteil über die Finanzreform kann
man z. Zt . noch nicht fällen . Ihre Endwirkung ist abzuwarten.
Das Änleihewesen hat sich gebesiert . Der Ostmarkenzulage
stimmen wir zu . Die Entschädigungen für außerordentliche
Dienstleistungen bei der Eisenbahn müssen reichlicher be-
mesien und gerechter verteilt werden . Das Maß der Un¬
zufriedenheit mit der wirtschaftlichen Lage ist dem Volke
zum Ueberlaufen voll . Es ist nicht ausgeschlossen , daß ein
Umschwung in unserer Handelspolitik bevoAteht . Der Etat
der Schutzgebiete zeigt heute unerfreuliche Rückschläge . Wir
verlangen , baß das Heer dem ganzen Volk offensteht , kerne
Bevorzugung deS Adels und keine Zurucksetzung des Volkes
stattfindet . Wir sind für eine gesunde Fortführung der
Sozialpolitik . Die Ausführung der Angestellten -Versiche-
runasaesetzgebung ist mangelhaft . Wir wünschen , daß die
Arbeiterorganisationen , die den Klastenkampf ablehnen , sich
kräftig entwickeln mögen , insbesondere wünschen wir , daß
sich' der Reichsverband liberaler Arbeiter (Lachen bei den
Sozialdemokraten ) kräftig weiter entwickeln möge , - ni
treten nicht für den blinden Gehorsam ein , aber auch nicht
kür den Rebellentrotz . Wir gehorchen der Gesetzgebung,
wollen diese aber in freiheitlichem Sinne  ausgestaltet

wissen . Dazu gehört aber auch eine aesunde WahlreforM
in den Einzelstaaten , besonders in Preußen . (Beifall links .)

Abg . Dr . Arendt (Rp .) : Kein Augenblick ist ungeeig¬
neter für konfessionelle Gegensätze als der jetzige . Als solche
Verschärfung ist der Bundesratsbeschlutz nicht anzusehen,
da er weiter nichts enthält als eine Fortsetzung einer seit
40 Jahren bestehenden Praxis . Die Finanzreform hat zu
unserer wirtschaftlichen Lage wesentlich beigetragen . Die
Schecksteuer hat nicht das gehalten , was sie versprach . Ueber-
dies hat namentlich der kleine Mittelstand die größten
Lasten zu tragen . Vielleicht läßt sich die Borsensteuer au
Reichs - und Staatspapiere ausdehnen . (Sehr richtig . »
Die für das nächste Jahr zu erwartenden Silbergedenk¬
münzen müßten in größerer Zahl hergestellt werden . Viel¬
leicht könnte der ganze Bedarf als Jubiläumspragung aus¬
gegeben werden . Die nächste Ziel , für 6te Mindest-
bemittelten unter den Kriegsteilnehmern über die 1„0 M.
htnauszugehen , wird jetzt hoffentlich auch erreicht werden,
ebenso die Herabsetzung der Altersgrenze von 70 auf 65
Jahre . Unser Kolonialetat zeigt eine günstige Entwicklung.

0'^ Abg .' Alpers ^ (Welfe ) fordert größere Förderung der
gewerblichen Fortbildungsschulen . Eine Zollunion zwischen
Deutschland und Oesterreich -Ungarn sei dringend erwünscht.
Redner erklärt dann : Wir protestieren gegen das Treiben
gegen England . Unser Handel mit England hat große Be¬
deutung . (Vizepräsident Dove bittet den Redner wiederholt,
nicht auf Fragen der auswärtigen Politik einzugehen .)
Wir sind keine Partikularisten : wir fordern für un,ere
Heimat nur das gleiche Recht . (Beifall bei den Welfen .)

Abg . Leusch (Soz .) : Wenn der Abg . Arendt von Koali¬
tionsfreiheit und Koalitionszwang sprach, so mag er sich
einmal in seinen eigenen Kreisen umsehen , wie es da steht,
und sich dann an seine eigene Nase faffen . (Heiterkeit.
Zuruf : „Antisemit !") Mir ist völlig unbekannt , daß Herr
Arendt Antisemit ist : er legt doch so großen Wert auf fern
Preußentum ! (Heiterkeit .) Man will jetzt durch die
Erweckung der konfessionellen Triebe die Arbeiter
ablenken von dem Koalttionsgedanken und von den Teue¬
rungsverhältnissen . Wie stellt sich nun der Reichskanzler,
der Beschützer der deutschen Gesetze , zu der in der Enzyklika
des Papstes erscheinenden Verkrüppelung des Koalitrons-
rechts ? Die herrschenden Klassen mögen es sich gesagt sein
lasten : Die Weltgeschichte ist bas Weltgericht ! Sie sind
gewarnt ! (Beifall bei den Sozialdemokraten . Zuruf:
„Und der Etat ?")

Hierauf wird vertagt . _ N Ä  „
Persönlich bemerkt Abg . Arendt (Rp .) : Der Vorredner

hat auf meine Kosten einen Witz gemacht . Da dies der
einzige Witz in seiner ganzen Rede war , will ich darüber
htnweqgehen . (Große Heiterkeit .)

Nächste Sitzung : Freitag 1 Uhr . Fortsetzung der heu¬
tigen Beratung und Anfragen.

Schluß 6% Uhr.

Rechtseinheit und Rechtssicherheit auf dem wasterwirrsch ^ ,
lichen Gebiet geschaffen.

Landwirtschaftsminist « : Freiherr v . Wri<5,
seine Genugtuung über die freundliche ^ Beurteilung
die der Gesetzentwurf auf allen Serien des Hauses gesunde
hat . Der Minister hob hervor , daß -r sich mrt den Bundes¬
staaten , die nicht die gleichen . vielleicht auch nicht so ftte«8e
Vorschriften wie Preußen haben , rn Verbindung fefcj
werde , _ tm durch gesetzliche Bestimmungen ^ oder sonstigweroe , r.m ouiuj ^
Vereinbarungen zu erreichen , daß dre ruh,
ausschließlich dem preußischen Gebiet angehüren , nicht ver-

'^ ^Äbg ^ Li'ebknecht (Soz .) : Es ist bezeichnend , daß der Mi¬
nister meine Rede nicht abwartete . Unsere Stellung zu dew
Gesetz scheint ihn nicht zu int ere,sie ren . Wir er kenn en nicht
an , daß das öffentliche Wohl bei dem Gesetz immer nt aus¬
reichendem Matze berücksichtigt wird.

In der Einzelbesprechung begründete der Abg . Dr . v.
Kries (Kons .) zu 8 1 den Antrag Bitta -Krtes , nach welchem
die Fischteiche nicht als Wasserläufe betrachtet werden selten.

Der Antrag wird nach Zustimmung des Landwirt-
schafsministers angenommen . ^ ■
- Nach 8 20 ist verboten , Erde , Sand , Schlacken , Sterne.
Holz , schlammige und feste Stoffe , sowie Trerlerchen in den

^ ° Dazu wird ^ ein ^Anttag Bitta -Kries angenommen »ach
welchem die Vorschriften für das Einbringen von Fstch
Nahrung nicht gelten sollen . „

ĉ m 8 86 wird die Bestimmung getroffen , wonach , wenn
Wafferläufen erster Ordnung von Eigentümern im An¬

schluß an Usergrundstücke Neuland künstlich geschaffen wmd,
die Eigentümer den früheren Anliegern den Zutritt zu dem

^ ^ Nach^ 8 4?ist " die ^Ve'rleihung zu versagen , soweit de:
beabsichtigten Benutzung des Wasserlaufs Rücksichten des
öffentlichen Wohls entgegenstehcn . . . . . a .. .

Abg . Ecker-Winsen (natl .) beantragt , daß die Bestim¬
mung nicht gelten soll für die künstlichen Wasterlause erster
Ordnung , die Eigentum des Staates und.

Der Antrag wird abgelehnt . . ^ . . .
Nach 8 71 steht den Antragstellern gegen den Ve,chlutz

über den Verleihrrngsantrag Beschwerde bei dem Landcs-

" ^ Abn " v ' Kries (kons.) begründet einen Antrag v. Bran-
denstein .' wonach der Stromausschuß die zweite und das
Oberverwaltungsgericht die dritte Instanz fern sollen.

Landwirtschaftsminister Frhr . v Schorl - mer : Trotz de:
Ausführungen des Vorredners bestehen die von dem Mini¬
ster des Innern in der zweiten Lesung gegen den konser¬
vativen Antrag geäußerten Bedenken fort . Ich bitte , den

Ant ^ g^abiml^ ) ^ Mgyua (kons.) nnd Lippmann (fortschr.
Volksp .) erklären sich gegen den Antrag der dann gegen
die Stimmen der Konservativen abgelehnt wird.

Nach 8 79 kann die Verleihung zurückgezogen werde»,
wenn Gefahren oder Nachteile für daS öffentliche Weh!
durch die Verleihung entstehen . .

Nach 8 80 kann die Verleihung ohne Entschädigung zu¬
rückgezogen werden , wenn sie auf Grund unrichtiger Nach-

^Zu ^ enbeiden Paragraphen wird ein Antrag der Ab¬
geordneten Bell (Ztr .), v . Woyna (kons .) und Lippmam
(forschr . Bv .) angenommen , wonach derienrge , der dmch
Täuschung die Verleihung herbeiführte , in vollem Umfang
herangezogen und ersatzpflichtig gemacht werden kann.

Bei 8 100 tritt Abg . Hahn (kons.) dafür ein , daß die zur
Unterhaltung des Wasterlaufs Verpflichteten auch Schädi¬
gungen die durch die Gewalt des Masters an sich entstehe»,

beseitigen sollen . ^ rhr . Coels erwidert , daß dar
Gesetz n ° Ä jeder Mchtung nach Billigkeitsgrünöen ausgr-

führt ^werden würdMis gQ6 JBCr&en öie  Bestimmungen über

“•SÄÄrÄrÄ « -
auf Freitag 11 Nhr vertagt.

Landtagsverhandlnngen.
Abgeordnetenhaus.

w. Berli « , 5. Dez.

Präsident Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung um 11
Uhr 15 Minuten . Zur dritten Beratung des Waffergesetze»
liegen zahlreiche Abünderungsanträge vor . brachten
die Konservativen ihren in der zweiten Lesung abgelehnten
Antrag über die Behördenorganrsatron ern . Sie wollen
anstelle des Bezirksansschuffes und Landeswa,seramtes drei
Instanzen haben , nämlich den Bezirksausschuß , die Strom-
ausschüste und das Oberverwaltungsgerrcht.

In der allgemeinen Besprechung führte der
Aba . v . Kries (Kons .) aus : Dre Arbeiten der Kommis¬

sion waren getragen von dem praktischen Blick und von dem
leidenschaftslosen Zusammenwirken sämtlicher Mitglreder.
Wie ein roter Faden zieht durch die Vorlage der Gedanke,
daß das öffentliche Wohl den privaten Juteresten voran-
gehcn muß . Ganz besonders begrüßen wir die Bestimrnun-
gen , die den Zweck verfolgen , daß die Wasterlause nicht
Kloaken und Jndustrieabwässer werden . ^

Abg . v. Woyna (Frerk .) wünschte , daß öte UuBMtttnß»
bestimmungen klar gefaßt und milde gehandhabt werden.

Abg . Röchling (Natl .) : Das Gesetz ist eine Großtat der
vreußischen Gesetzgebung , gleichwie das Bürgerliche Gesetz¬
buch als eine Großtat der Reichsgesetzgebung bezeichnet
wird . Wir halten daran fest , daß das Wasser k« n Steuer-
obiekt ist und deshalb der Wasserzrns airfgegeben bleibt.
Wir fordern hinsichtlich der Organisation der Behörden,
daß es bei zwei Instanzen bleibt und begrüßen es , daß die
Parität zwischen der Industrie und Landwirtschaft er-

"Elb ?.' Lippmann (Fortschr . BolksparG : Seit der Codi-
fikation des Allgemeinen Preu,zischen Landrechts ist das
Gesetz das umsangrcichste preußische Gesetz . ^ >rr müssent -
dauern daß das Privateigentum an den Wasterlaufen erster
Ordnung aufgehoben worden ist und daß ße Eigentum des

States ŝ sollen .̂ ^ ^^ . Durch das Gesetz wird die

Rundschau.
Besoldnngssragen in Elsaß -Lothringen . .

Zn der vorgestrigen Sitzung der Budgeikomwission
rlsatz -lothringischen Landtags fiel di - Entscheidung £
Kommission über die Lehrerbesoldungsvorsage . Geger d
fortschrittlichen Antrag über Erhöhung des Grundgeh ^
um 200 Mark stimmte das Zentrum ^ 'chlosteii . ^
Unterstützung bei der Lothringer Partei . Ein Antrag ^
Sozialdemokraten , der die Besoldung der Lehre
Staatskasse wünscht , wurde abgelehnt . Dagegen
eine s ° r t s chr i t t l i che Resolut » g,. .... _ _ . . Resolution ^

baldmöglichst ein neues
setz  dem Landtage vorzulegen Ein Zusatz , der me
den zu einem anständigen Zuschuß verpslichten ^ gg
das Zentrum  ab . Es brachte aber selbst cmen ^
zur Annahme , der von der Regierung ern . - J ® ver¬
ein neues organisches B o l k s s chu r g
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Die Nachricht von dem endlichen Abschlufle eines -̂ vafscn-
stillstandeS zwischen der Trükei und den slawischen Balkan¬
staaten ist eingetroffen , uub das Vorspiel zu den Friedens-

«t * ° °d. '2 - » - >'
in der Kriegsgeschichte zurück. Oft ergab sich nach blutigen
Schlachten auf beiden Seiten das Bedürfnis , die Gefallenen
zu begraben , die Verwundeten aber zu sammeln und hinter
die Front zu führen . Ober handelte eS sich um Städte-
belagerungen , fo gönnte man den Fremden eine Fryt , die
Stadt zu verlasten , und ließ während dieser Zeit die Waffen
ruhen . Das sind wohl die ältesten , sozusagen die Urformen
der Waffenstillstände gewesen ; der ausgedehnteste und kul-
turgeschichtlich wichtigste aller Waffenstillstände , die ie ge¬
schlossen worden sind , war die berühmte Treuga Dei , jener
Gottesfriebe « des Mittelalters , durch den der durch Fehden,
Kriege und Gewalttätigkeiten jeder Art geplagten Mensch¬
heit wenigstens die halbe Woche lang eine Schonzeit ge¬
sichert wurde . Es hat blutige Kriege gegeben , in denen sich
Waffenstillstände gleichsam von sewst infolge der Erschöpfung
beider Parteien als zwingendes Bedürfnis aufgedrangt
haben . Hierzu gehörte das furchtbare Ringen um Seba-
stopol . während dessen man nach jedem großen Kampfe auf
->ine stille Verabredung die Feindseligkeiten , fer es jur ein
paar Stunden , sei es auch für einen oder für einige Tage
einstellte , um die gewaltige Maste der Toten wegzuschafsen.
Und während dieser halbcrzwnngenen Wasfenstillstande sah
man die Soldaten beider Armeen ganz friedlich miteinander

^ ° Jn " de? Bkehrzahl der Fälle führen Waffenstillstände
schließlich zum Friedensschlüsse : doch gM es von dieser

stieael Ausnahmen . An eine solche erinnert die rm nächsten
Jahre bevorstehende Hundertjahrfeier . Zkach den Schlachten
von Lützen und Bautzen wurde zwischen Napoleon und d. n
Verbündeten ein Waffenstillstand geschlossen . Es ist ern
weltgeschichtlicher Waffenstillstand geworden . Denn in ihm
entschied sich die Frage , ob Oesterreich auf die Serie der Ver¬
bündeten treten würde oder nicht . Napoleon rechnete unt
Sicherheit darauf , seinen Schwiegervater von den Verbün¬
deten abtrennen zu können . Er zeigte sich selbst sehr ent»
gegenkommenden Friedensvorschlagen gegenüber unzu¬
gänglich , und damit entschied er selbst sern Schicksal . Ul » die
letzte Stunde des Waffenstillstandes geschlagen hatte , "tmeten
die Patrioten , die Stein und Arndt , die Blücher und
Gneiienau erleichtert aus — das Los des Korsen war ge¬
worfen . Dramatisch schloß dieser Waffenstillstand ab-
dramatisch setzte der , der 1866 zwischen Preußen und Oester¬
reich geschlossen wurde , ein . Am 22. Juli war bei Blumenau
ein Gefecht zwischen Oesterreichern und Preußen rm Gange,
um besten Entscheidung hart gerungen wurde , als gegen
Mittag die Nachricht von dem vereinbarten Stillstände der
Waffen etntraf und darauf „Das Ganze halt machte.

In der Regel ist es , wie auch diesmal im Valkankriege,
der besiegte Teil , der um einen Wasfenstillstanb ersucht . Doch
gibt eS auch Ausnahmen , und eine der berühmtesten davon
bildet daö Vorgehen BonaparteS im Jahre 1797 . Nach seinem
glänzenden Feldzuge in Oberitalien war er bisnach  Leoben
voraedrnngen , von wo aus die Straße nach Wien uahezu
offen vor ihm lag . Damals richtete er an den Erzherzog
Karl folgenden Brief : „Herr Obergeneral ! Die tapferen
Soldaten führen Krieg und wünschen Frieden . Dauert er
nicht schon seit 6 Jahren ? Haben wir nicht genug Leute
getötet und der traurigen Menschheit genug Nebel ver¬
ursacht ? Sie beklagt sich von allen Seiten . Dieser pathe¬
tisch.- Brief sand ein Echo : schon wenige Tage spater war der
Waffenstillstand geschlossen , der nachher zum Frieden von
Campo -Formio führte . Bon welchem Belang beim Ab¬

schlüsse eines Waffenstillstandes die genaueste
aller Einzelheiten ist, dafür bietet der Wassi M
vertrag zwischen Deutschland und Frankreich im ^
ein interessantes Beispiel . Damals war die ge« «^ £ftä

setzung der Demarkationslinie rn den ^ nrzösiM ^ .^^
Provinzen bis zu weiterer Feststellung der w!  H gut«

Lage in den Departements CSte -d Or , ^ oubs ^
seitens der beiden kriegführenden Teile ausgeietz ^ ,^
Jules Favre beging den Leichtsinn , sich um^ 6WeIt
stellung nicht weiter zu kümmern , Bismarck wuM
Fehler , wie immer , vorteilhaft auszunntzen » n
war . daß die genannten drei Departements in oen^
stillstand nicht einbezogcn wurden und Gener ^ , -s
teuffel den letzten Widerstand der französischen
diesem Teile des Kriegstheaters noch brechen ^ ^

Schließlich bleibt als besondere „Spielart ^ ^ ^out-
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Waffenstillstand als Kriegslist zu ermahnen wo « ^ ^
Paris im „GauloW " einen hübschen Fallanfuyr ^— vor der Schlacht vcr 7-, asiaik,
Parts lM „isauro ^ einen : .
im Jahre 1805, wenige Tage vor der Schlacht or
als ein Marschall Napoleons , der seine Borh .rt
sich Kutusoff gegenüber sah , und zwar streß ^ 1
wett größere Streitkräfte , als er vermutet haue.

Da i&fji- itt#wett größere Streitkräfte , als er vermmer ya » -
er denn doch vor einem Gefechte zurück und ließ ^ ftet
aus einen Waffenstillstand antragen . Der Hm«
lag darin , daß der schlaue Russe vor seinem ■ 1 »fl

fier
"t geg
1 SU», s

lag darin , daß der schlaue Nupe w - 1 m . ^
Gegner ebenso viel Angst hatte , wre dreier „erhav̂ l.
ging cr mit Eifer auf den Vorschlag ern , AMging cr mit Eifer auf den Vorschlag e« ,
zögerte , verschleppte , rind ließ wahrenddegen i &ie
ganz langsam nach und nach verschwinden .̂ - fije Z
Handlungen schließlich abgebrochen waren , « ar ° n
verdnitet und der Franzose hatte sich in der e » t

3t«»'

verduftet und der Franzose hatte sich in der
gefangen . Napoleon nahm den spaßigen VorsA
wegs von der humoristischen Serie , sondern iwegs von der ynmorrstrscyen « erii , 6ett
Marschall einen bitterbösen Br,es , der mu g gi.
schloß : „Sie bringen mich um dre Frucyr ^
Feldzuges ."
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Bei Leu Beratungen über die Dtenstalterszulage
»er Lehrer kam es nochmals zu Auseinandersetzungen zwi-
MN der Linken und dem Zentrum , weil dieses nur unbe¬
deutende Verbefferungen für die Lehrer aus Sparsamkeits-
Zuchten bewilligen will . Gegen die Gesamtstimme der
Mken wurde aber der Zentrümsantrag angenommen.

Einigung wurde erzielt wegen der Zulage für die
achrer und Lehrerinnen in dem Zweisprachengebiet . Diese
iJJxöe auf 200 Mark festgesetzt. Die Gesamtabstimmung
Juir&e htnausgeschoben bis zur Klärung der Deckungssrage.

Fn der gestrigen Sitzung der elsaß -lothringischen Bndget-
»owmisston wurde in zweiter Leiung über die Gehälter
5eI 8 eamten  beraten . Der Kommissionsbeschlutz der
,lften Lesung, nach dem das Gehalt ' des Staatssekretärs um
,0060  M -, die Gehälter der Unterstaatssekretäre und das Ge¬
halt des Ministerialdirektors um 2500 M . herabgesetzt
werden toll, wurde aufrecht erhalten . Staatssekretär Zorn
„ Bulach entgegncte auf Befragen , daß die Regierung vor-
Wsig auf dem Standpunkt beharre , daß diese Gehalts-
Estriche unannehmbar seien , doch wolle sie zunächst die Hal-
juttg der Kammer abwartcn , bevor sie weiter Stellung zu
hcr Angelegenheit nehmen werde.

r; ' Scheitern der Steuernovclle?
Die offiziellen Berl . Pol . Nachrichten beschäftigen sich

ch mit den Beschlüssen der Steuerkommission des Abgeord-
h ^ tenhauscs und kommen dabei zn folgendem Ergebnis:

Möem die Kommission den nationalliberalen An-
tn ^ag  annahm , die 1909 als Vorbedingung für die Besol-
ri- Mgserhöhungen beschlossenen Steuerzuschläge schrittweise
:5, aiszubauen und von 1910 ab ganz in Fortfall zn bringen,
m hat sie den gesetzgeberischen Plan mit einer Bestimmung

beschwert, welche die Gefahr eines Scheiterns  in
er sichschließt. Die Staatsregiernng wird die Verantwortung
es M übernehmen können , das Zustandekommen der Vor¬

lagen mit einer Bestimmung zu erkaufen , welche die
haucrnde Aufrechterhaltung des Gleichgewichts im Staats-

er Haushalt in Frage stellt."
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Der Hanptausschnß der Gesellschaft für soziale Reform
hat am 28. vorigen Monats eine Sitzung abgehalten , über
Heren Verlauf die „Soziale Praxis " eingehend berichtet.
?erHauptausschuß ist darnach einmutig der Ueberzeugung,
haß zur Vertiefung der Arbeit öer Internationalen Ver¬
einigung für gesetzlichen Arbeiterschutz und zur Verstärkung
her Autorität ihrer Kundgebungen die Beratnngstechnik
vervollkommnet und der jeweilige Aufgabenkreis beschränkt
werden sollte. Die nächste Hauptversammlung der Gesell-
Ast für Soziale Reform beschloß man Ende Mai 1913 in
xzsseldorf  abznhalten . Auf der Tagesordnung sollen
besonders wichtige Fragen aus dem Recht der Arbeits-
«arifv e r t r ä g e und des gewerblichen Etni-
gllngswesens  stehen.
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Generalstreik in Rentz.
Als Antwort der Sozialdemokratie auf den Gesetzent-

mrf der reußischen Negierung betreffend die N b ä n d e -
ran g des Landtagswablrechts  hat das Gcwerk-
Pftskomitee für heute einen halbtägigen General-
ireik angesetzt.
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Die Heiraten der Diplomaten mit Ausländerinnen.
Die grundsätzliche Bestimmung , daß kein Beamter

hei äußeren diplomatischen Dienstes des deutschen Reiches
nm Ausländerin zur Frau nehmen soll, ist in einer langen
Aiiie von Füllen durchbrochen und nur sehr selten zur An-

tumdung gebracht worden. Neuerdings hat der Reichs-lnizler diese Bestimmung , aus Anlaß eines besonderen
wieder in Erinnerung gebracht , und die Aufmerk-

Mkeit darauf hingewiesen , daß der Entschluß eines
u» auswärtigen diplomatischen Dienste an-
ttstellten Beamten,  sich mit einer Ausländerin
!« verheiraten,  in Zukunft als der Wunsch  dieses
rorattot angesehen werden kann , im diplomatischen
Dienste keine weitere Verwendung  zu finden.
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Uebertritt zum Protestautismns.
Tamtlichc Einwohner der Ortschaft Vimelles -Le Bas

>>Siibfrankreich sind zum Protestantismus übergctreten,
«I infolge einer Entscheidung des Bischofs ihre durch das
Meben von 1902 zerstörte Kirche nicht wieder auf-
ttoaut  worden war.

Der Friede von Lausanne.
italienische Kammer nahm den Friedensvertrag

2? -ausanne in geheimer Abstimmung mit 335 gegen 24»««»eit an.
57 000 Man « in Marokko.

8? seinen Darlegungen vor dem Kammerairsschutz für
üi »Ege Angelegenheiten hob General Lyautcy hervor,

Besatznngstruppen in Marokko sich im ganzen auf
„ Mann belaufen , von denen 12 000 Mann auf Ost-

entfallen . Was die von ihm als unerläßlich be¬
tete » öffentlichen Arbeiten  anlangc , so sei
-'. Abführung derselben eine Anleihevon 300 Mil-

nötig , für die die allgemeinen Hilfsquellen Ma-
Ms als Bürgschaft dienen könnten.

H | Der Zarewitsch dauernd erkrankt?
Zarewitsch ist nach wie vor in Spala ans Bett ge-

fearn ivird beabsichtigt, ihn in den nächsten Tagen nach
il“ -Lan  der Küste des Schwarzen Meeres zn senden . Es

Medizinischer Apparat konstruiert worden , der es
Jta» das linke Bein des Zarewitsch dauernd in der
Qrll?rS(?Se  zu halten . Es ist z w e i f e l h a f t, ob der

>alger jemals wieder in den Gebrauch seines linken
wird gelangen können . Der Knabe steht unter

°rer Obhut des Dr . Derevenka . Der Zar und die
warxn nicht von der Schwere öer Krankheit zu über-
^v !s der Spezialarzt Professor Feoöorow nach Spala

» -ao den Bericht erstattet hatte.

Schule und Kirche.
r Traub will nicht Presbyter werde « .

!̂ ,der gestrigen Sitzung der Reinoldigemeinöe wurde
4l r.^ seben, daß Pfarrer Traub die auf ihn gefallene

Presbyter nicht angenommen habe.

E

Aus den Kolonien.
Schlafkrankheit im Liudibezirk.

>skr»„??°bspost kommt aus Deutsch -Ostafrika . Die
>tz?-j"/oelt , die bisher nur im Norden und Westen in.

tzt m,* 1, Viktoria - und Tanganyika -See herrschte,
ist ^ Lindibczirk festgestcllt worden . Am Mteka-

den Regierungsarzt Professor Dr . Beck ein
endemischer Schlafkrankheit mit bisher 10 Kran-

worden . Die Arbeiteranwerbung in den
»erw ®e6*ctcn  ist untersagt und der öffentliche Ver-

worden.

Lokales.
Wiesbaden , 6. Dezember.

Andreasmarkt.
Stimmung ! Sie fehlt nicht auf dem Andreasmarkt,

wenn es auch am Nachmittag noch etwas ruhig zugeht,
gegen Abend erwachen die Lebensgeister und fröhlich freies
Leben hält seinen Einzug . Kühl pfeift der Wind um die
Ecken, aber gerade richtig , gerade so recht angenehm , um die
erhitzten Gesichter abznkühlen , die lachenden und schalk-
haftenGestchtchen fächelnd zu umspielen . Lachende und schalk¬
hafte Gcsichtchen! Ja , es huschte über jedes Antlitz ein
Strahl der Freude und der Zufriedenheit , ist es doch nur
einmal im Jahre — Andreasmarkt.

In den Lokalen war das , was man „Betrieb " nennt,
aber wirtlicher Betrieb . Wie mit unsichtbaren Geister¬
händen wurden dort die Männlein und Wetblein , die
großen und die kleinen , die dicken und die dünnen Vertreter
des Menschengeschlechts durcheinandergewirbelt , daß man
selbst, ob man wollte oder nicht , rettungslos mit fortge¬
rissen wurde vom Strudel der Vergnügungen , wozu die
Töne eines feurigen Walzers im Dreivierteltakt durch den
Saal schwirrten und sich mit dem überlauten Stimmenge¬
wirr vermengten . Ha , das war Leben ! Und auf dem Markt?

Na , auf dem Markt da ging es ja auch recht amüsant zu.
Erstens Menschen , Menschen und wieder Menschen und
zweitens alle möglichen und unmöglichen Schaubuden , mit
Attraktionen , wie sie natürlich „noch nie gesehen " wurden.
„Kommen Sie herein , Herr Doktor , lassen Sie , bildhübscher
Mensch, sich photographieren ! Ihre Braut wird sich ent-
zttckend ausnehmen neben Ihnen , Herr Doktor !" So rief
einer von den Photographen einem jungen Pennäler und
seiner angebeteten „Tanzstunddame " zu . Und während er
höchst feudal den Kopf zurückwarf (natürlich nicht wörtlich
zu nehmen ), errötete Martachen ganz leicht und ein schüch¬
ternes „W i r danken " enthuschte ihrem Mündcben . „Bitte,
mein Herr , schießen Sie mall " rufen gleich zwölf Stimmen
auf einmal und die „Kunstschützen" (auf einem Markt gibt
es ja so viele ) kommen nur so in Massen , um mit der tod¬
bringenden Waffe ein Tonpfeifchen herunter — schießen zu
wollen , denn selten genug trifft der Schuß . Und während
hier geschrten , gebrüllt , getutet , gehüpft , gelacht, ge¬
quietscht, gepiept , geschossen, genossen , odeurbegossen und
unverdrossen Unsinn getrieben wird , da schreit der kleine
Willi , denn sein Südwester , an den mau zwei Luftballons
angebunden hatte , schwebt kreuzvergnügt in der Luft und
Kleinwilli steht ohne Kopfbedeckung da , in dem Schnäbelchen
noch die Zuckekstange«nd in der Hand den „türkischen
Honig ". Aber Willichen hat sich schnell getröstet , denn eine
Karussellfahrt läßt halt bei Kindern die Misere schnell ver¬
gessen. Ein Karussell in „feenhaftes Beleuchtung für Kin¬
der und Erwachsene ! Da schreit ja Willichen schon wieder!
Vergebens sucht er seinen „türkischen Honig " und bemerkt
endlich, daß sich ein halberwachsenes Fräulein darauf gesetzt
hat . Und erst diese Arbeit , bis öer angeklebte Honig wieder
von dem Kleid loskamA Da winkt auch schon die Berg-
unö Talbahn , sechsmal rum für einen Groschen , Kinder
und Militär vom Feldwebel abwärts , die Hälfte . Hurra,
das ist eine Lust in sesswindelnder Höhe (Wiesbaden liegt
114,6 Meter über dem Meeresspiegel ) herum zu gondeln,
mit Musikbegleitung . „Da liegt Mustke drin ", verstehst' e.
Und die vielen Buden , pardon , Theater . Eintritt von 10
Pfennig anfwärts , Erwachsene über 14 Jahre haben Zu¬
tritt . „Sie staunen , Sie sehen hier die Wunder der Welt,
neu für Wiesbaden ! Genieren Sie sich nicht , wir genieren
unS auch nicht! Kommen Sie, kommen Sie herein, strömt
herbei ihr Bölkerfcharen ! Tu -teru -tu -tu !" Auf der anderen
Sette brüllt ein anderer Ausrufer etwas von »Marie,
Mimt und Sophie " : oder hieß das „Magie , Mimik und
Philisophie ?" Der Radau ist zn groß , als daß man alles
verstehen kann . Und diese Menschen ! In allen Schattie¬
rungen ! Dort sind „echte Nigger " aus Rixdorf , Feuerfresser,
Menschenfresser und verwandte Geschlechter. Das ist ein
Betrieb , der sich sehen lassen kann und da zwingt man sich
hindurch , läßt sich auf die . . . . . äugen treten , pufft und
stößt wieder , wird gequetscht , geschoben nsw. und ha, ha , ha,
lacht fest mit , denn es ist ja Andreasmarkt . Und wenn man
seinen Mund recht schön zum Lachen öffnet , da fliegt ein
Strahl „Odeur " (die Tube für <ss/2  Pfennig ) hinein oder
eine Pfauenfeder ,rutscht kitzelnd den Schlund hinunter oder
eine Handvoll Konfetti verschwindet hinter den Zähnen —
schön — daß ich lache — ha , ha , ha!> Und so lacht man —
ha , ha, ha, so weiter bis heute nachmittag , wo man wieder —
ha , ha, ha, zu lachen anfängt . Das war der Anfang , recht
schön, sehr schön, viel zu schön, als daß es lange dauern
könnte . Und wenn sich alle die lieben kleinen Dinger so
recht von Herzen freuen und amüsieren , dann bin auch ich
froh und lustig rrnd das ist das Vergnügen wert . Stim¬
mung . P-

Ausstellung guter Bücher.
Die Wiesbadener Vereinigung zur Bekämpfung von

Schund und Schmutz in Wort und Bild hat sich bei ihren
früheren Ausstellungen besonders angelegen sein lassen,
auf die ungeheure Zahl unserer guten , billigen Bücher hin¬
zuweisen , weil sie in ihnen ein wertvolles Mittel zur Be¬
kämpfung deS Schundes erblickte . Auch die diesjährige
Ausstellung , die am 8. Dezember d. I . in der Turnhalle der
Schule am Blücherplatz stattfiudet , wird diesen Standpunkt
erkennen lassen. Daneben ist aber dieses Mal auch den viel¬
fach geäußerten Wünschen nach teureren Büchern in aus¬
reichendem Maße Rechnung getragen worden . Einen be¬
sonderen Dienst glaubt die Wiesbadener Vereinigung den
Besuchern der Ausstellung dadurch zu erweisen , daß sie die
Anordnung der Bücher den verschiedenen Altersstufen ent¬
sprechend vornimmt . Hierbei sind sowohl die Interessen
unserer Kleinsten , als auch die der Erwachsenen berücksich¬
tigt worden . Die Bildervuchliteratur , die besonders iy
unserer Zeit künstlerisch so bedeutsam hervortritt , ist z. B.
durch zahlreiche Erscheinungen der Verlage Scholz , Loewe,
Schaffstein und Eallwey vertreten . — Auch eine Auswahl
billigen und dabei künstlerisch wertvollen Wandschmuckes
wird die Ausstellung zeigen : es seien nur die Namen Lud¬
wig - Richter , Schwind , Millet und Anselm Feuerbach ge¬
nannt . — Um ihrer Arbeit einen möglichst große « prak¬
tischen Erfolg zu sichern, wird die Wiesbadener Vereinig-
nng auch in diesem Jahr bestrebt sein , die Ausstellungsbe¬
sucher durch sachkundige Beratung bei der Auswahl zu
unterstützen . Die Ausstellung findet Sonntag , den 8. De¬
zember in der Turnhalle der Schule am Blücherplatz statt
und ist von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags bei
freiem Eintritt geöffnet.

Dicnstjnbiläum . Am 1. Dezember d. I . waren es
26 Jahre , daß der Kgl . Kammermusiker Herr Otto K v r t h
die Stelle des Ballett -Korrepetitors bet dem Kgk. Hoftheater
bekleidete,

Personalien . Herr Fritz Hane  aus Wiesbaden -ist
z«m Regierungsbaumeister ernannt worden.

Gras vo« Salder « und seine Mutter werden sich am
20. Dezember vor der Strafkammer zu verantworten haben.

Direkte Züge Wiesbaden -MainzsKastelj -Gietze« . Die
kürzlich erfolgte Inbetriebnahme des zweiten Geleises auf
der Strecke Friedrichsdorf -Frtebberg eröffnet für den Ver¬
kehr auf der sogenannten Bäderbahn zwischen Wiesbaden-
Homburg und Nauheim ganz neue Perspektiven . Als nächste
Folge wird eine Verkürzung der Fahrzeit aller Züge zwi¬
schen Friedberg und Homburg eintreten , da die ausgebante
Strecke jetzt Vollbahnstrecke ist und mit voller Geschwindig¬
keit befahren werden kann . Dadurch wird auch die Gesamt¬
fahrzeit zwischen Nauheim und Wiesbaden kürzer . Die
Einlegung neuer Züge steht zunächst nicht bevor , weil öer
Bahnhof Friedberg in seinem jetzigen Zustand an der
Grenze seiner Leistungsfähigkeit angelangt ist. Sobald
aber öer bereits der Vollendung entgegeugehende Umbau
dieses Bahnhofes und die damit verbundenen GeleiSver-
mehrungen etc. beendigt find , ist eine wettere Ausgestalt-I ung der Büöerbahn zu erwarten. Bor allem wird manallen von Gießen kommenden Zügen , soweit als möglich,
Anschluß über Homburg nach Wiesbaden sichern und auch
in umgekehrter Richtung das Möglichste tun , um eine kür¬
zere Verbindung , als sie besteht , zwischen Wiesbaden bezw.
Mainz und Oberhessen zu schaffen. Die Strecke wird nicht
nur kürzer , sondern der Fahrpreis auch billiger sein, wie
er jetzt über Frankfurt ist. Immerhin bringt so der Aus¬
bau der Strecke Friedberg -Frieörichsdorf den Städten,
welche von der Bäderbahn berührt werden , eine Reihe von
Vorteilen.

Fremdenziffer . Am 4. Dezember trafen in Wiesbaden
ein 272 Fremde : darunter 50 zu längerem Kurgebranch . Die
Gesamtzahl der Fremden beträgt nun 184 079.

Der Beamten -Konsum -Berein zu Wiesbaden e. G. m.
b. H. hielt am Mittwoch , den 4. Dezember d. I ., abends im
Katholischen Gesellenhaus Dotzheimer Straße unter starker
Beteiligung der Mitglieder seine erste ordentliche General-
versamlung ab. Nach kurzer Besprechung des im Druck
vorgelegten Geschäftsberichtes über das erste Geschäftsjahr
genehmigte die Generalversammlung die Bilanz , erteilte
dem Vorstande Entlastung und beschloß den Vorschlägen
des Vorstandes und des Aufsichtsrates entsprechend über die
Verwendung des Ueberschusses . Hiernach wird aus dem Gc-
schäftsreinaewinn an die Vereinsmttglieder eine Rückge¬
währ von 7 Proz . für Warenentnahme verteilt . Die fäl¬
ligen Beträge werden ab 5. Dezember er . im Vorstandszim¬
mer , Oranienstratze 14, vormittags von 9—1 Uhr und nach¬
mittags von 3—0 Uhr gegen Rückgabe der Gutscheine ge¬
zahlt . Die Ersatzwahlen ergaben : Wiederwahl der Herren
Dr . Harötmnth und Keiper für den Aufsichtsrat und Brink¬
mann für den Vorstand . Neugewählt wurden Herr Ehlers
in den Aufsichtsrat , Herr Christ in den Vorstand , ausge¬
schieden sind die Herren Nacke und Gerke . Geschäftliche
Mitteilungen des Vorstandes gaben Anregung zur Aus¬
sprache über die Bestrebungen des Vereins , der gegenwär¬
tig 650 Mitglieder zählt . Seine Geschäftsstellen befinden
sich Oranienstraße 14 und Scharntzorststraße 27.

Der Ringkämpfer Petroff auf dem Kriegsschauplatz . Der
auch hier in Wiesbaden bekannte gute bulgarische Ringer
Petroff  ist vor einiger Zeit mit der Flinte gegen die
Türken gezogen . Da er bisher gar nichts von sich hören ließ,
nahm man an , er sei gefallen . Nun Hat er aber ein Lebens¬
zeichen von sich gegeben in einem Brief , den er an Direktor
Seeth vom Albert Schumann - Theater in Frankfurt , wo
er auch schon mehrere Male als Ringkämpfer aufgetreten
ist, richtet . Das Schreiben stammt aus Papas tepe bei
Adrianopel  vom 27. November , und bezeugt also, daß
Petroff bei der bulgarischen Belagerungsarmee vor der
Festung ist. Der Brief , der just im Moment der Friedens¬
verhandlungen kommt , zeigt auch, daß Petroff vom Fricden-
machen nichts wissen will . Er will über Adrianopel nach
Konstantinopel hineinmarschieren » und erst, wenn er das
vollbracht hat , will er nach Frankfurt zurückkehren . Wir
geben hier nach dem „Frkf . G .-A." einiges auS dem Briefe
wieder , den wir an manchen Stellen in Petroffs Original¬
sprache zitieren : „Lieber Herr Direktor ! Sende Ihnen und
allen Freunden viele Grüße . Ich bin noch nicht nieöer-
geschosien von den Türken . Die Festung Adrianopcl
wird bald eingenommen und dann werde ich mindestens ein
paar Feinde auf beide Schultern legen . Jetzt haben wir
schon einige Tage und Nächte Artilleriekanonade und die
halbe Stadt brennt schon. Die Türken wollen Frieden
schließen, aber wir wollen erst Konstantinopel nehmen , dann
werden wir sprechen. Also , lieber Direktor , ich schreibe diese
Brief und in derselben Zeit zittert die ganze Erde von dein
Donner der Geschütze. Wir warten jetzt nur noch anf den
Moment , wo wir mit den Bajonetten losgehen können.
Wenn ich pleibe leiöondig , werde ich schpäter meine Foto¬
grafie senden , weil hier auf der Schlachtfeld gibts keine
Fotografen . Wenn wir dann Adrianopcl nehmen , mar¬
schieren wir nach Konstantinopel . Lieber Direktor , ich kann
Ihnen sagen , heute nach der deutsche Armee , sein wir Vul¬
garen die beste. Wir haben derselbe Disziplin , wie
in Deutschland der Armee.  Nur soll ich lebendig
pleibe , dann werde ich nach Frankfurt kommen und wir
zusammen ein Glas Milch trinken . Anderes habe ich Ihnen
nicht mikzuteilen , sende Ihnen meine beste Grütze . Ihr
N. Petroff , — Schreiben Sie bitte an meine alte Adresse,
wird nachgesanöet , weil von Ausland wird keine Brief auf
der Schlachtfeld gelassen . Bitte schreiben Sie ."

Frcilogis . Die Zahl der Insassen im hiesigen Gerichts-
gefängnts beläuft sich heute nur noch anf etwa 60 männ¬
liche Straf - und Untersuchungsgefangene und 28 weibliche
Strafgefangene . Zu dieser Zahl tritt noch eine kleine Zahl
weiblicher Untersnchnngsgefangener.

Eine Zngverbindung Köln -Mainz -Württcmberg ist in
Vorbereitung . Die Tagesverbindungen sind ausreichend,
dagegen fehlt es an einer guten Nachtverbindung : sie soll
dadurch geschaffen werden , daß man den letzten v -Zug
Köln -Frankfurt , der Amsterdamer Wagen führt und um 1.12
Uhr in Bingerbrück eintrifft , in Zukunft doppelt fährt . Er
wird schon jetzt in Bingerbrück geteilt und fährt zum Teil
der Nähe entlang über Kreuznach , durch die Pfalz über
Straßburg nach Basel , zum anderen Teil über Mainz
(1.56 Uhr nachts ) nach Frankfurt . In Zukunft wird der Zug
jedenfalls in Mainz nochmals -geteilt , fährt dann zum Teil
nach Frankfurt und zum Teil über Mannheim , Karlsruhe
nach Stuttgart mit Anschluß nach anderen württemvcr-
aischen Staaten . In Zukunft dürfte der Zug auch in Mainz
Anschluß nach Wiesbaden haben , öer jetzt völlig fehlt . Da¬
mit wäre dann auch aus unserem Bezirk eine neue Nacht-
verbinduna nach Baden und Württemberg geschaffen.

Handelshochschulknrsns deS Kaufmännischen Vereins
Wiesbaden . E . V. Am Samstag , den 30. November d. I.
fand die letzte Vorlesung der Handelshochschulkurse über
Geld -, Bank - «nd Börsenwesen statt . Professor Dr . Alt¬
mann behandelte hier die Probleme der Börse . Er zeigte,
worin die Notwendigkeit eines derartigen Zentralorgans
für die moderne Volkswirtschaft liege und entwickelte dann
nach einem historischen Uebcrblick über die «tzeschichte der
Börse die wichtigsten Börsengeschäfte , wobei er mit beson¬
derem Nachdruck auch auf den Terminhandel hinwics , der
du r chau s nicht blos spekulativem Interesse diene » sondern
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bestimmte , für die Preisregulierung wichtige Funktionen
auszuüben habe . Der Vortragende schloß mit einer kurzen
Charakteristik die Vörsengesetzgebung . die b/sSu ;hrerRe-
form im Jahre 1908 der deutschen Volkswirtschaft schlechte
Dienste erwiesen habe . Allmählich habe sich die Einsicht in
das Wesen der Börse und ihre Notwendigkeit durchgesetzt.
Der Redner sprach die Hoffnung aus , daß ferne Vorlesun-
gen bd?sVL beigetragen haben möchten, die HMer zu weiterer
Beschäftigung mit diesen komplizierten Problemen anzu¬
regen . Mit einem Dank des stellvertretenden Vorsitzenden
Herrn Kleemann an die Handelskammer und an dre Stadt¬
verwaltung für Förderung der Hochschulkurse und beson¬
derem Danke an den Vortragenden schloß der diesjährige
sehr stark besuchte Handelshochschnlkursus ab.

Die Bakanzenliste Nr . 48 ist soeben erschienen und lregt
in unserer Filiale Mauritiusstraße 12 zur Einsicht osfen.
Es werden im Bereich des 18. Armeekorps verlangt : Für
Vraub  ach ein Na cht s ch utz m a u n ; 10 Anwärter für
den Bahnwärter - und Weichenstellerdienst,  der
D i e n st o r t wird bei der Einberufung bestimmt ; ein
Stationsnachtwächter , der Dienstort  wird bei
der Einberufung bestimmt . Für Dortmund  ern Land-
briesträger ; für Elspe ein P o l i z e i d t en e r ; für
Frankfurt  a . M . eine Anzahl Schutzmänner.

Zngverspätnnge « . In den letzten Tagen trafen im
hiesigen Hauptbahnhof , meist aus dem Rheinland , die Züge
infolge des dichten Nebels mit mehr oder weniger großen
Verspätungen ein . Auch die vielen Gleisumbauten aus
den Stationen sämtlicher Bahnstrecken beeinträchtigen die
fahrplanmäßigen Ankunftszeiten.

a ewerbebetrieb  sei . für den Br . weder die vorge¬
schriebene Genehmigung eingeholt , noch die nicht unerheb¬
lich höheren Steuern entrichtet hat . „ „ t <

Ortskrankenkaffe . In ihrer Generalversamm¬
lung  am Mittwoch Abend sprach sich die Ortskranken-
kaiie  einstimmig für die von uns bereits angekündigte
Errichtung einer ^ a l l g e m e i n e n Ortskrankenkaffe unter
Verneinung des Bedürfnisses für Errichtung einer beson-
tn-ren Krankenkasse für die in der Landwirtschaft beschäf¬
tigten Arbeitnehmer aus . Der Magistrat hatte sich in seiner
lebten Sitzung aus denselben Standpunkt gestellt . Die
Stadtverordneten werden dazu in ihrer Sitzung 1
17  Dezember ebenfalls Stellung nehmen , worauf das
Reichsversicherungsamt die Entscheidung trafen wird
Als Vorstandsmitglieder wurden d̂ e Herren R . Hencyert,
siiibschmann und Sauer wieder - und Herr Voll neugewayu.
Den bestehenden Aerzteverträgen für Wiesbaden -Stadtund
Wiesbaden -Land stimmte die Versammlung für ern weite¬
res Fahr zu.

Aus den Nachbarländern.
Mainz . 6. Dez . Pferdefleisch st a t t R iy $,

flefftö.  Die Bewohner eines Hauses in der Kaiserstr^
bemerkten in den Monaten August und September . Ü2September,verneinen in oen M
öfters früh morgens ern Mädchen einen Sack mit Fleisch
den Hausflur stellte, der alsbald von enrem Metzger py
Fahrrad " abgeholt wurde . Es wurde sestgestellt daß
Fleisch von dem Pferdemetzger Ludprg Wursching
rührte und von dem 35jährigen Metzgermerster Michas
Schäfer  abgeholt wurde . Schäfer verkaufte das Fleisch
an seine Kunden als prima Ochsen- und . ^ " dfleisch
dem teueren Ladenpreis . Schäfer wurde damals vernom¬
men und gab an , daß er das Pfe ^ eflersch als Ochsen- nutz
Rindfleisch verkauft habe . Als Grund des Betruges er¬
klärte eu. daß er kein Geld habe , um Vieh zu kaufen und

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge «sw.
Königliche Schauspiele.  Wie bereits mitgeteilt

wurde , findet die Uraufführung des Weihnachtsmärchens
.Rheinzauber " oder „Im Banne der Loreley ", aus der Fe¬
der des einheimischen Schriftstellers Wilhelm Clobes , am
Sonntag , den 8. d. Mts ., nachmittags 2.30 Uhr statt . Das
Märchen wird in Szene gesetzt von Herrn Oberregiffeur
Mebus , die verschiedenen Tanzstücke sind von der Ballett¬
meisterin Fräulein Kochanowska einstudiert worden , wah¬
rend Herr Kapellmeister Rother die von ihm komponierte
Musik selbst dirigieren wird . Der Verfaffer wird der Ur¬
aufführung beiwohne «. , . .

Königliche Schauspiele.  Die Reihenfolge der
Ilbonnementsbuchstaben für die nächste Woche ist folgende:
Sonntag C, Montag D . Dienstag B , Mittwoch A, Don¬
nerstag C. Freitag B , Samstag D und Sonntag A.

Residenz - Theater.  Am Samstag nachmittag
4 Uhr findet eine Wiederholung des reizenden Kinder¬
märchens „Schneewittchen bei den sieben Zwergen zu klei¬
nen Preisen statt . Der Samstag abend bringt die 3. Vor¬
stellung im Sudermann -Zyklus „Dre Schmetterlings¬
schlacht" , wohl eines der wirksamsten Werke des Dich¬
ters . In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Lüdcr-
Freiwald , Richter , Saldern , Erler und die Herren Rücker,
Bartak , Tautz , Hager und Schäfer . Die Spielleitung liegt
in den Händen des Herrn Keller -Nebri . Die lebenswahre
Komödie wird am Sonntag abend wiederholt . Diese Vor¬
stellung beginnt um 448 Uhr.

Die Gesellschaft Sangesfreunde  hält am
Sonntag , nachmittags 4 Uhr im Saale des Turnver¬
eins , Hellmundstraße , eine humoristische Unterhaltung mit
Tanz ab . Ein ausgezeichnetes Programm wurde zusammen-
gestellt und es verspricht vergnügte Stunden zu geben.

Mainzer Männergesangverein.  Für das
Abendkonzert am Sonntag , 8. Dezember , im Kurhaus hat
die Kurverwaltung den Mainzer Mannergesangverein en¬
gagiert , der auch in den beiden vorhergehenden Jahren
im Kurhaus durchschlagende Ersolgc errang . Seit einigen
Jahren steht dieser 160 Stimmen starke Chor unter der
Leitung des bekannte « Chormeisters Wilhelm Geis von
hier . Auf der großen Knnstreiie durch Belgien und Holland
im vorigen Jahre mit Konzerten in Ostende , Brüffel , Ant¬
werpen , Scheveningen nfw . fand der Verein die größte
Anerkennung der allerersten Fachpresse und grasten Verfall
beim Publikum . Durch die vornehmen und rühmlichst an¬
erkannte « Konzerte im Mainzer Stadttheater und in der
Mainzer „Liedertafel " bewies Herr Geis sein hohes künst¬
lerisches Streben und die bedeutende Leistungsfähigkeit des
Vereins . Auch für dieses Konzert wird ei« musikalisch
wertvolles Programm geboten . Insbesondere nennen wir
den Pilgerchor aus „Tannhänser ", a capella , den schwie¬
rigen Chor „Hymnus an den Gesang " von Hegar und den
großen Doppelchor „Freiheit " von Zöllner , ein neues Werk,
das bis jetzt in Deutschland nur an drei Orten gesungen
wurde . Einige wirknngsvolle Volkslieder , die ja in diesem
Verein besondere Pflege erfahren , vervollständigen das
Programm . Vor und nach den Chorvorträgen wird das
Kurorchester konzertieren.

Raffaner Land.
Folge « der Dürre im Jahre 1911 in de« Waldungen Naffans.

Die Trockenheit und Dürre im Jahre 1911  hat in den
Waldungen im Regierungsbezirk Wiesbaden nicht unerheb¬
lichen Schaden , besonders an den jungen Pflanzen , ver-"Acht. Der Minister für Landwirtschaft. Domänen und
Forsten hat deshalb zur Behebung dieser Schaden Staats
bei Hilfen  gewährt . Den meisten Schaden hat die Dürre
den Waldungen im Kreise Dillenburg  zugesugt und
es sind im Laufe des Jahres 1912 Nachbesserungen
aus diesen Mitteln in der Oberförsterei Ebersbach , und
zwar in den Waldungen der Gemeinden Bergebersbach,
Steinbrücken , in denen der H^ bergsgenoffenschaften
Eibelshausen , Mandeln , Offdilln , Rittershausen . Straß¬
ebersbach und Wetdelvach sowie im A ^ ^ alde ttl Berg,ebersbach vorgenommen worden . In der Obersörsterei
Driedorf wurde nachgebeffert in den Waldungen der G -
metuden Gusternhain , Merlenbach , Roth . Schönbach . Wal-
dernbach , in der Obersörsterei Herborn , in denen der Ge¬
meinden Bicken, Eisemroth , Herborn und ffinn . in der Ober¬
försterei Dillenburg in dem Waldbesttz der Stadt Dillen-
burg , in der Oberförsterei Oberscheld in den Waldungen
der Gemeinden Oberndorf und Wallenfels , in der Ober¬
försterei Johannisburg in der Waldung der Gemeinde
Arborn und in der Obersörsterei Haiger in dem Wcckde der

j Haubergsgenoffenschaft Dillbrecht. Der größte Schaden
durch die Trockenheit wurde im Walde der Gemeinde
Schönbach  in der Oberförsterei Driedorf festgestellt . Auf¬
geforstet wurde dagegen in den Oberförstereien Dillenburg,
Ebersbach , Haiger und Johannisburg . Weniger unter der
Dürre gelitten haben die Waldungen in den Kreisen Unter-
westerwald , Rheingau , Usingen und St . Goarshausen , hier
waren geringe Nachbefferungen in den Oberförstereien
Selters , Montabaur , Rüdesheim , Usingen und Nastatten
von Nöten , während in den Oberförstereien Selters , Rudes-
heim , Usingen und Caub in geringem Matze aufgeforsttt
wurde . In den Kreisen Oberwesterwald , Westerburg und
Untertaunus fanden in den Oberförstereien Hacherchurg,
Kroppach Herschbach, Rennerod , Wallmerod . Langenschwal-
bach und Erlcnbach Aufforstungen statt.

Die hauptsächlichsten Nachbefferungen jedoch werben erst
im Laufe des Jahres 1914 vorgenommen werden können,
da bis zu diesem Zeitpunkte das erforderliche junge Pflan-
zenmaterial in den Saatkämpen und in den isamen - und
Pflanzenhandlungen , das durch die vorjährige Dürre lehr
dezimiert ist. erst wieder herangezüchtet werden kann . Auch
aus dem Westfonds sind Aufwendungen für Nachbefferungen
in den genannten Waldungen gemacht worden.

u schlachten er kaufe das Fleisch von anderen Metzger,,
Da ihm aber das Fleisch zu teuer gewesen , habe er Pferde¬
fleisch gekauft und als Ochsen- und Rindfleisch verlaus,
Er wurde des Betrugs angeklagt und hatte sich gesteh vor
dem Schöffengericht  zu verantworten . Mitangekl ^ .
der Beihilfe zum Betrug waren der Pferdemetzger
sching und dessen 24jährige Tochter Margareta . Schäfer be¬
stritt anfänglich , daß er das Pferdefleisch an seine Kundenfmbe. Er will es titr pi«»-als Ochsensleisch verkauft habe . Er will es für einen
anderen Mann , den „großen Unbekannten , besorgt haben,
Als ihm Vorhaltungen aus seinen früheren Aussagen ge-

Aus den Vororten.
Biebrich.

Die Kanalgebühren -Ordnnng rcchtsgiltig . Der zweite
Senat des Oberverwaltungsgerichts  hat in
l e tz t e r I n st a n z die von der Intendantur des 18. Armee¬
korps in Frankfurt als Vertreterin der hiesigen Unter¬
offizierschule und des Garnisonlazaretts wegen Heran¬
ziehung zur Kanalgebühr  angestrengte Klage ab ge¬
wiesen.  Die Entscheidung führt aus . daß der Einwand
der Rechtsungiltigkeit der Ordnung nicht zutreffend fei.
Diese Entscheidung ist wegen der von zahlreichen hiesigen
Hausbesitzern aus dem gleichen Anlaß gegen die Stadt
angestrengten Prozeffe von hoher Bedeutung.

Pionierübung ans dem Rhein . Die Pionierbataillone
Nr . 21 und 26 werden am 11. und 12. Dezember eine
Uebung mit anschließendem Brückenschlägen auf dem Rhein
zwischen Jngelheimer Aue und Rettbergsaue abhalten . Die
Brücke wird am 11. Dezember abends und am 12. Dezem¬
ber nachmittags für kurze Zeit geschlossen werden . Wahr¬
schaupontons mit roter Flagge und rotem Licht werden den
Schiffsführcrn besondere Anordnungen übermitteln.

Ladengeschäfte und Wanderlager . Auf Grund einer An¬
zeige des hiesigen Vereins selbständiger Kaufleute und
Gewerbetreibender hat die Polizei das Verkaufslokal des
Manufakturenwarenbändlers Br . in der Mainzer Straße
geschlossen  und gegen den Inhaber Strafanzeige
wegen Steuerhinterziehung  erstattet . Br . hatte
hier das Wanderlager einer wegcnGeschäftsaufgabe nnAus-
verkaus stehenden Firma aufgekaust und veräußerte die
Ware nun hier in einem eigens eröffneten Berkaufslokal
weiter , das er in seinen Anzeigen als die F i li a l e s e i n e S
Frankfurter Geschäftes  bezeichnete . Es wurde nun
festgestellt, daß Br . in Frankfurt gar kein Ladengeschäft be¬
sitzt, sondern ein W a n d e r l a g e r . Da er nun die von der
Ansvcrkaufsmasse stammenden Artikel durch fortgc,etztc
Nachschübe  aus diesem Frankfurter Wanderlager er-
gänzte , stellte man sich hier auf den Standpunkt , daß dann
das hiesige Geschält auch weiter nichts als ein Wand er¬

st. Hattersheim , 5. Dez . Industrielles.  Die fett
mehreren Jahren eingegangene Zuckerfabrik „M arnga
wurde von einer auswärtigen Firma käuflich erworben
und ist in der ganzen Anlage zu einer chemisch e n
Fabrik  umgebaut worden . Vor einigen Tagen wurde der

o Braubach , 5. Dez . Verschiedenes.  Bei einem
in einer abseits im Walde stehenden Mühle wohnenden
Italiener wurde unvermutet eine Haussuchung vor genom¬
men , welche ganz überraschende Dinge »u Drge Orderte,insbesondere fand man bei ihm eine vollständige >̂agy-
ausrüstung , aber auch Reh - und Hasenschlingen und in
einem Steintopf eingelegtes Rehfleisch . Trotz des belasten¬
den Materials und trotzdem man ihn im Walde in ver-
dächttger Weife betroffen hatte , bestreitet er , gewildert zu
haben Das Schöffengericht  hält ihn jedoch der
Wilddieberei  überführt und verurteilte ihn zu einem
Monat Gefängnis . - Der hiesige Winz erverein, êm

denen der letzten Versteigerung zuruck. ^ „ a.
A Ems , 3. Dez . „Lindenbach " und „Bad Ems  .

In der gestrigen Stadtverordnetensitzung nahm der Antrag
der hiesigen Kurkommiffion , den Namen unserer Stadt in
„Bad Ems"  umzuwandeln , der vom Magistrat unterstützt
wurde , besonderes Interesse in Anspruch . Kaiser -̂ ^ brlm .
hat , wie allgemein bekannt sein dürfte , seine amtlichen Er¬
laffe sowie seine Privatbrtefe während seines hiesigen Kur-

! aufenthalts fast immer von „Bad Ems " datiert ; aber auch
1 aus Gründen des Verkehrs wünscht man diese Bezeichnung

amtlich anerkannt zu sehen. Dabei wurde in der Debatte
auch die Aenderung des Namens der im Stadtbereich be¬
lesenen Station „Lindenbach " in „Ems -Weft" erwähnt.

A Diez . 4. Dez . Gemeinnütziger Bauverein.
Zu der gestrigen Verfammlnna zwecks Gründung eines
qemetnnützigen Bauvereins hatten sich zahlreiche Inter¬
essenten eingefnnden . BürgermeisterSch cuanerläuterte
die Zwecke und Ziele der Genossenschaft , die ebenso wohl
dem Kletnwohnungswesen , als auch der Errichtung von
Einfamilien - und größeren Hausern ihre Aufmerksam : . -t
zu widmen habe . Hinsichtlich der kleinen Wohnungen denke
er 7or allen Dingen an die Erleichterung , die dem Arbeiter,
der die Absicht habe , zu bauen , in Wezng aus die Kapitalbe-
schaffung gewacht werden müßte . Geplant ist znnöchst der
Bau von zwei Häusern an der Parkstraße . Schließlich g -
langte folgende Entschließung  einstimmig zur An¬
nahme : ^ )ie heutige Versammlung erkennt einmütig das
Bedürfnis und M Notwendigkeit der Gründung riuor ge¬
meinnützigen Bangenoffenschaft znr Förderung d« Bau-
tättgkeit in Diez an und es erklären sich rn der Versamm¬
lung die Herren bereit , sich an der Gründung z« beieiligon.
A« hie  Bürgerschaft wirb Me Bitte um  Bertrrtt gerichtet.
Das Kapital für die Genossenschaft soll durch Anteile ans¬
gebracht werden , deren Höhe je 200 Mark betragt . .

t Ans dem Oberwesterwaldkreis , 6. Dez . ^ « seud-
v f l e a e. Der Kgl . Landrat hat die Bürgermeister des Krei¬
ses angewiesen , im Einvernehmen mit den Lehrern dafür zu
sorgen , daß an günstigen Stellen außerhalb der Ortschaften
den Kindern die Möglichkett zum Schlittenfahren und
anderen geknnde« Beweaungsivielen geboten wird.

ujm swipuuuBi “ XV -YiL , 7 ' s“ ge¬
macht wurden , gab er zu, daß er das Fleisch an seine Kunden
verkauft habe . Der Pferdemetzger und feine Tochter beftrit-
ten . daß sie sich der Beihilfe zum Betrüge schuldig gemach,
hätten . Sie hätten eine öffentliches Geschäft und wer komme,
erhalte Fleisch , wenn er es bezahle . Ein Teil des Pudij-
kums komme in den Laden und kaufe Pferdefleisch,
bessere Publikum lasse es durch andere Leute aAjvlen . Wo¬
hin das Fleisch komme, wüßten sie selbst nicht . Die besieim
Herrschaften ließen sich sogar das Fleisch an einen anderen
Platz bringen , von dort holten sie es dann ab. Es kamen
auch Leute vom Lande , die 60—80 Pfund Pferdefleisch kaus-
ten . Es werde kein Kunde gefragt , wie er heiße und :vcr
er sei. Das Fleisch , das Schäfer bekommen hat , will die
Tochter nicht besorgt haben . Nach den Angaben des Wnr-
sching schlachtet er monatlich 60—80 Pferde . Das Schöffen¬
gericht verurteflte Schäfer wegen Betrug zu 20 Mk. Geld¬
strafe . der Pserdemetzger nuö seine Tochter wurden frei«,
sprocheu.

s. Kostheim, 4. Dez . Durch die Eingemeindung
geht auch die hiesige Gendarmeriestation ein . und Wacht¬
meister Brand hat schon sein Dekret nach Ruflelsheim er¬
halten . ^ . . . .

Km . Darmstadt , 4. Dez . Der Finanzausschuß
der Zweiten Kammer  genehmigte heute die Regie¬
rungsvorlage betreffend den Bahn bau Rüdesheim-
Sarmsheim,  ebenso die Vorlage betreffend den Verkauf
von Gelände in Rüffclsheim und den Verkauf des Wari-
turms in Nierstein . Dann wurde der Antrag betreffeni,
den Bau einer Neben - respektive Verbindungsbahn ton
Armsheim nach Undenheim über Sobernheim , Spreshc»»
und Ensheim angenommen . Der Antrag Ulrich betres-
fend die Kinder unbemittelter Eltern wurde abgelehnt . Ein
Antrag Räab betreffend die Besoldung der Schreibgehilie,,
wurde bis zur Beratung der neuen BeamtenbesoldUM-
uorlage verschoben , desgleichen eine Vorstellung einer An¬
zahl Aktuare . ^ ,

e. Köln . 5. Dez . Erwischter Straßenraubei.
Gestern versuchte ein Mann den Wagen einer hiesigen
Firma , der eine große Geldsumme transporttette . zu Be¬
raube « . Er sprang während der Fahrt ans , öffnete d«
Waaentür mit einem Nachschlüffel, ranbte zwei Säcke Sm
bergeld und flüchtete . Die beiden Begleiter des Wagcn-
merkten den Vorgang und veranlatzten die Berhastuu,
des Täters , eines hiesigen Rennfahrers . ,

r . Trier , 6. Dez . Der Kaiser Wilh elmtnnnel,
der längste Deutschlands , erhall eine nene elektrische S*
tungsanla 'ge. Bon der Bergesspitze bis in den Tunnel
wird ein Schacht geführt ; oben treibt ein mehrere Hunde:.
Pferbekräfte starker Motor einen Benttlator , der die ver¬
brauchte Luft ans dem Tunnel sangt . Die Stromlieferum
für die Anlage nnd die elektrische Beleuchtung . es Bah^
Hofs Cochem hat das Elektrizitätswerk der Stadt Tri»
übernommen . Es handelt sich um Lieferung von west über
1 Million Kilowattfttinbe » im Jahre.
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Gericht und Rechtsprechung.
Lebenslänglich ins Zuchthaus . B r e s l a u, ö. D°--

Der 20 Jahre alte Handlungsgehilfe Bermnske,  der
Lehrling Scholz ermordete und bei dem Kaufmann C
duL einkn Einbruch 700 Jt  stahl , wurde zu levenslavg-
lichem Zuchthaus verurteilt.

Sport.
Das Billard -Turnier um die Weltmeisterschaft «*

Zweiball -Cadre . das vor kurzem in N e »II » '
wurde , gewann der ,nnge amerikanische Ehampion ^
Hope  bei einem ^besten Gesamtdnrchschuitt vo^ ^en)anj

chlagen wurde . Zweiter wurüe oer « uieruu ... - -
s o n mit einem Durchschnitt von 26 6/19 Punkten »û ^
Aöchstscrie von 166 Points . Ten dritten Preis g
Japaner Jamada mit einem Durchschnitt von Vreis
und einer Höchstserie von 138 Points . Der

Wnrntttftffrtr tttU ttNLM Durchschnitt V0N . ^Autzerde»
au

nno einer vvwUlrrt, . WH r  m „mt
wurde von Morningstar mit einem Durchschnitt von
und einer Höchstserie von 167 Points erreicht , be¬
nahmen noch Demareft , Cltne , Sntton , Taylor
Turnier teil . . . m . « fl zM

□ Anten « , 5. Dez . sPrivattelegr ĵ (0i!!
3000 Fr . 3500 Meter . 1. L. Pratcs „Tlt Bits vm
9 Metardatäire ", 3. „Apiarist ". 8 liefen . Tot ^ 44:lHj

„Primat " Powers , 2. „^ eunonre , ö.
9 liefen . Tot . 244:10, Pl . 46, 26, 20:10. - ft
5000 Fr . 3100 Meter . 1. C. Blancs „Soulard

Luftschiffahrt
Bon „Schütte -Lanz ."

w Mannheim . 4. Dez.
Lanz"  stieg heute vormittag halb 11 Nvr zu >c ^
len Höbensabrt  aus . Die durchschuittlicyc ^
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52, l3 :10. - Prix Governor . 4000 Fr . 2700 Meter-
Rollands „Bise " (Head ), 2. »Bozkariv ' , 3 „Clarw
lowe ". 9 liefen . Tot . 54:10, Pl . 18, 45,
Biolon H . 10 000 Fr . 4500 Meter .̂ l-m ®; Piinc - - !

2. „La Villetertre ", 3. „Clotilde II ". 8 liefen . * ^ r.
PI . 20, 36, 17:10. — Prix des AllSes . 40M Fr . ^
1. L. Olry -Roederers „Maki II lHeathj , 2. ^
nage ". 3. „Last Patron ". 5 liefen . Tot . 24.10,
— Prix Basque . 5000 Fr . 3500 Meter . 1. ®.c
„Pompadour " (Powers ), 2. „BSatitude ", 3. „Io » ^
6 liefen . Tot . 252:10, Pl . 67. 22:10.

Das L u stsck,i * fi^
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Ei Meter Höhe war in fast einem Drittel der verlangten
£Jt , nämlich schon in 15 Minuten , erreicht . Das Luftschiff
ö vier Stunden tu einer Höhe von 1460 bis 1500 Meter,
ff zirka 600 Meter Höhe herrschte dichter Nebel , darüber
■— a prächtiger Sonnenschein . Das Schiff kreuzte zuerst

Odenwald und der Haardt . Um % 12 Uhr war das
Luftschiff über Heidelberg , worauf das Luftschiff sich nach
^ Schwarzwalü wandte . Um 1 Uhr wurde Pforzheim
-Erflogen, um 2^ Uhr Karlsruhe . Da sämtliche Bedina-
Ijfgea,  die für Zeppelin-Luftschiffe vorgeschrieben sind, er-
M waren , wurde 3118 Uhr zur Landung geschritten , die
Lti  dichten Bodennebels glatt von statte» ging. An der
-v-jjrt nahm nutzer der bekannten Besatzung der offizielle
«irrtreter der Abnahmekommission , Hanptmann v Jena
iftl

Letzte Drahtnachrichten.
Vom Kaiser.

Ans Wildpark , 6. Dez ., wird gemeldet : Der Kaiser
brgab sich heute nachmittag um 1 Uhr 58 Min . mittels
KonderzngeS nach BSckeSnrg.

Abgeordneter Will f.
Lauenburg in Pommern wird gemeldet , batz der

Anchs- u«d LanStagsabgeordnetr des Wahlkreises Gtolp-
Menburg , Will - Schweslyn (Deutschkvnservativ ) gestern
Mid im Alter von 64 Jahren in Schweslin gestorben ist.
Kill war zuerst Lehrer , dann Hofbesitzer in Schweslin ; er
gehörte seit 1893 dem Reichstage und Abgeordnetenhause
nj; 1Ö12 wurde er mit 15 4« ; gegen 8767 fortschrittliche,
01 sozialdemokratische, 978 nationalliberale und 451 pol-
,siche Stimmen gewählt . Bei den Wahlen zum Abgeord-
letenhause erhielt er 604 von 52« Stimmen . Red .)

Anker Greys Protektorat.
Wie verlautet , werden die Friedensverhandlnngen am

1t Dezember in London nnter dem Vorsitz von Sir Edward
Kre?  ihren Anfang nehmen.

Die letzten Kampfe um Adrianopel.
Ans Sofia  wird gemeldet , daß trotz der Nnterzeich-

nng des Waffenstillstandes gestern ein Kampf «m Adria-
«opcl stattgefnnde « hat , da die Garnison der Festung noch
sicht von dem Abschlntz des Waffenstillstandes benachrichtigt
norden war . Die Türke « eröffneten ein lebhaftes Fener
geze-r die bulgarische Stellung . Darauf entstand ein allge-
«einer Kampf, in defle« Berlans es de« Bulgaren gelang,

eine «ene Stellung einzunehmen. Am andere« Morgen
erschien ein bnlgarischer Parlamentär, der die Türke« von
dem Abschlntz des Waffenstillstandesin Kenntnis setzte.

Kurze Nachrichten.
Bon der Lawine verschüttet . Aus Innsbruck wird ge¬

meldet : Die Kanfleute Hahnhard aus Oberbrausberg und
Nutzbaum aus Linz wurden auf dem Gilberg von einer
Lawine verschüttet . Beide sind t 0 t. Die Leiche des Hahn¬
harb wurde geborgen.
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Stitii Sie Abonnent Sieses Platte;?
So sind Sie nach Maßgabe der Versicherungs-
bedingungen ohne Weiteres kostenlos gegen töd¬
lichen Unfall oder Ganzinvalidität versichert!

Wetterbericht.
« £ c

5L

E . Knaus & Co.
jetzt Langg .31 u.Taunusstr.16

Speclal-lnstltut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach 0 .: 0, niedrigste Temperatur —7.

Barometer : gestern 770.7 mm. heute 767.2 mm.
Voraussichtliche Witterung für 7. Dezember r

Vielfach trübe und nebelig bei milderen südwestlichen
Winden . Vorläufig bloß stellenweise leichte Niederschläge.

NiederschlagShöhe feit gestern:
Weilburg . . . . . . . 0 | Trier.
Feldberg . 0 I Witzenhausen . .
Neukirch. 0 I Schwarzenborn . .
Marburg . 0 Kassel.
Wasserstandr Rheinpegel Cauli : gestern 205, heute 202.

pegel: gestern 252, heute 234.
Schneehöhe : Feldberg 85, Neukirch 15 Zentimeter.

Lahn-

Sonnenaufgang
Dezember SA,nenunteraana

7.58
3.45

Mondaufgang
Mondunteraana

6.53
2.22

Verantwortlich für den politischen Teil , das. Feuilleton, sür den Handets-
nnd allgemeinen Teil : Dr . Ernst « Matte; s!ir den übrigen redaktionellen
Teili Ott» A. Peters ; sür den Inseratenteil : Hans Fattinger . —
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H.

sDircktion: Seb. Riedner) sämtlich in Wiesbaden.

Margarine

Alleinige Fabrikanten
Uan den Berghs Margarine -Bes.

m. b. H Cieue

Sfeis frisch erhöltlich
Inallen einschlägigen Beschälten.

Marke UJiiheirnina ist der
endeiste Ersaiz für Seins!« Butter.

Einheitspreis für
Herren- u. Damen-Stiefel,
Bergstiefel und Prome¬

naden-Schuhe
ohne Preiserhöhung750Mk.

jedes Paar .'
Ihr erster Versuch macht Sie

zum dauernden Knuden.
Schnhhaus 86/1

,Komeo‘
BiehetsheTg *8.

erregen Aufsehen in allen
Kreisen durch:

Vorzügliche Qualität!
Erprobte Passform!
Neueste Formen!

Garantief.Haltbarkeit.

Jede« Piket von Br . Gentner 'e
Ve liehen seifen pul ver

Goldperle
enthalt ein reizende * praktisches
S 8 Geschenk . ::

Alleiniger Fabrikant auch der so be¬
liebten SchuhcrGme „Nlgrln “ :
Carl Gentner , Göppingen. co-ü

«n

»müdem fausffterz
Dletes st. jeder Warme lelctii berfteübare Bad zeitigt na&> uns rugehen.
den Arxtiidwn Berichten glanzend« Erfolgt bei Herr*, Nervenkrank*
betten,Scftiaüoßgkett,Rheumaüsntua,Gkht,Erkrankungen der Nieren,
der Lungen,  bei Feftlud«. Zuckerkrankheit. fowle allgemeinen
Sdwlkheiu &anden. Set Kranken befflmmf der  Arzi die Temperatur
und Aufeinanderfolge. OlgmaidcCe Mk. IAO. 10 Ooten Mk. I6.5ÖIn
alten Apotheken. Pnafpekte frei durchU*il*Werke. DrevdeipA.

98

flbbrudismalerialien
Türe », Fenster, Abschlutztürcn, und dcrgl. mehr, billig abzu-
geben bei 37680

15h. Pilgenröther , Dotzheimerstr. 75,1 St.

Pflanmen -Mas
in Denen guten Gefäßen

br . ca . ID Pfd . Emaille -ESmer . . M. 2._
„ „ 10 „  Emaille -Kochtopf . „ 2.20
n n 1 ° n Emaille -Ringtopf , ^ 2M
„ „ 10 „ E in.-Kaffeekan ne . 2.30
„ . W , Em . -Essenträger . „ 8L0
» » * 8 , EmtdUe -lElner „ * .HS
„ „ 28 „ Emaille -Wanne . „ 5J30
„ „ 56 „ Emaille -Wanne . . „ 10.25
„ „ 34 „ Em .-K5c !tensobüss . „ 6.78
» „ 19 „ Em .-Sehmortopf . , 4.50
„ „ 34 „ Em .-Sfämiortopf . „  6 .75
W irkliebgoter Knnathonig
br . ca . 10 Pfd . Imaiile -Eimer . M. 2.50
» >, 10 „ Emaille -Kochtopf . „ 2.70
n » 10 „ Emaflle -Ringtopf * 2.80
» „ 10 „ Etn .-Käfl ’eckanne . „ 2.80
» „ 34 „ Emaille -Eimer . . „ 7.80
netto 50 „ Holzkübel . „ 12.25

Versand ab Hagdeburg uufr . geg. Nachnahme.
E . lleakeimaiui , Magdelmrg gg6
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Probleme der Frauenseele.
(Vortrag von Prof . Dr . Hellpach -Karlsruhe im Kauf¬

männischen Verein Wiesbaden \
Vor einigen Tagen hat hier über „das Recht der Frau"

Hermann Bahr einen , wie berichtet , mäßig besuchten Vor¬
trag gehalten . Am Dienstag sprach auf Einladung des Kauf-
mKnuikkben Vereins Wiesbaden Ml vollorwtzlLn Otogen
Saale der Turngesellschaft (Schwalbacherstratze ) Pros - Dr.
Willy Hellpach - Karlsruhe über "Probleme der
Frauen seele ". Ein eigenartiges Geschick vertauschte
äußeren Rahmen und Thema beider Poranstaltungen.

Das Neckt der Frau " gehört vor dre große Oefsentlrchkert
und geht im besonderen die berufstätigen Frauen an , die
Zuhörerschaft Hermann Bahrs setzte sich aber zusammen
aus der geistigen Auslese nur der Wiesbadener Frauen,
ein engerer Kreis , dem das andere Thema ..Probleme der
Fraucnseele " angepaßt schien , zumal der Vortragende des
Dienstag Abends seine Ausführungen in der Hauptsache
vom Ergebnis psychologischer und physiologischer ü>orsch-

^Diese ' unbewnßte Verwechslung von Thema und Saal-
raum _ am letzten Ende doch wieder nur ein Frrtum der
Allgemeinheit überhaupt — ist zu bedauern . Wie ganz
anders mutzte Hermann Bahrs flammender Appell vor
diesem großen Auditorium wirken , sein hohes Lied von der
Bedeutung der Frau als Kulturträgerin und - förderin . der
Hinweis , datz -- nachdem jetzt das weibliche Geschlecht gleich¬
berechtigt mitarbeitet in einer Reihe geistiger Berufe
von den Frauen mit in erster Linie jede Verbesserung der
Menschlichkeit wie der Wett als Ganzes ausgehen wird.
Fu einiger Hinsicht gerade daS Gegenteil war das Ergebnis
des Referenten von gestern . Beide Redner futzten in allen
ihren Leitsätzen auf konkreter Grundlage , und beide haben
in ihrer Art das Rechte vertreten . Datz aber gerade vrr
der erwerbstätigen Frauenwelt die Abstraktheit ihres . Ge¬
schlechtes in die Erscheinung geführt ldeduziert ) worden is,
mir , 'iier 'Ulbstraktheit von Damen ocr Wiesbadener Ge ;Zl-
chgfr dagegen das Positive , da ? Schaffende Aufbauende

Nutzenbringende des Weibes in glanzvoller Ueberzeugthei.
Ausdruck erhielt — liegt nicht in diesem Durcheinander
eine leise Ironie schon, eine unaeivoNte Kritik der gesamten
Frauenbewegung wie auch ihrer Wege und Ziele.

Eine Art Lösung und Erklärung des Fragezeichens
liegt allerdings im Aufbau des »weiten Vortrages , der
nur von der Frauenpsyche handelte . Dre Beobachtung der
Ausdrucksbewegungen , so führte Herr Pr ° fe 'sor H- llpach
aus . ist ein Hauptmittcl zur Beobach ung u ^ d Erkennung
des Seelenlebens . Fragen wir nun : Was ist der Ausdruck
von Seelenleben bei der Frau , so begegnen wir eurer Er¬
scheinung . die für alle Klassen des werblichen Geschlechts
die gleiche ist ; sie wird erklärt durch dre große Gesuhlsselig-
keit der Frauen . Alle Gefühle finden im Durchschnitt im
Weibe einen lebhafteren Ausdruck w '-^ bei . dem,Man « e.
wir nennen

die Mädchen nicht aus dem Berufe Herausreihen könne zu
winzigen Schwierigkeiten zusammen . Um aber w rk ich
«nvas zu erreichen . - Lostoinng von den üvertommenen
Einrichtungen erforderlich : nicht au Schulen und Schulbe-
tricb ist anzuknüpfen , sondern das einjährige weibliche
Dienstiahr mutz obligatorisch für alle Mädchen sein rurd darf
nicht vor dem 18. Lebensjahre abgelerstet werden . Es muß
bindend sein , weil allen Schichten eine gründliche Ausbil-
öuna nottut . Es muh für alle Mädchen ein Jahr dauern,
weil nur dann sich hinreichende Kenntnisse ubermrtte .n
lassen letwa ein halbes Jahr Hauswirtschaft , ern Viertel¬
jahr Säuglingspflege , ein Vrertcliahr Krankenpflege ) . Es
darf nrcht vor dem 18. Jahr sein , wert erst oann der lugend-
liche Körper imstande ist, die an ihn gestellten Auforderun-
oen auszuhalten , und weil nach dem 18. Jahre erne größere
Gewähr besteht daß die in dem Dienstiahr erworbenen
Kenninifle noch mit in die Ehe genommen werden .̂ Genau
wie sie Knaben würden die Mädchen zwischen Schule und
Dienstjahr die Zeit haben , erneu Beruf zu erlernen,
zwischen die Lernzeit und die Ausübung des Berufes schrat
sich daö Dienstjahr . Wird dies wr alle Mädchen gle .ch-
wötzia durchgesührt . so wrrd nremand über » arte rrag . n
rönnen . Wer mit seiner Berufsausbildung noch « ich. sertig
ist kann zurückgestellt werden für spater ; wer krank ist,
rttrü vom Dtenstjahr befreit - nur i^ te die Ableistung d-s
Dienstjahres die Bedingung fern zur Eheschtzetzung . Auch
für diejenigen , die nicht he raten , waren d e erworbenen
Kenntnisse wertvoll ; Volksgesundheit ist ia nicht biotz saaie
der Hausfrau . Volksgesundheit ist Sache einer jeden Frau.
- Doch nicht nur praktische Fertigkeiten sollen sich die
chen aneignen ; das Dienstiahr leistet mehr Was v. d. Goltz
an der Militärzeit der Männer hervorhebt , loßt stch
Dienstjahr der Frauen ohne weiteres übernehmen : „D -sw
steit die -sin zur Selbstzucht nötigt , gewohnt ihn an Ein¬
ordnung in ein Ganzes , an Pünktlichkeit , an eigene Ver¬
antwortung , - rfiUriW Entschluß , überhaupt an -̂ elb-

auern oer gieren _
der Uebung . ^Die Bewegung verhindert Krankheit . Krank,
heit hat die Flucht der Jugend zur Folge . Darum forgt
man zuerst für seine Gesundheit , . luch >ur die oeiutr ..,
friedenheit ! Vermeidung aller Aufregungen ! Eine Schön¬
heit ist immer temperamentlos ." Miß ÜA das
Zaubermittel in einem möglichst geordneten ^ eoen . -r-ie Be-
wegung tut es nicht allein nach ihrer Anncht . l̂ußer der
Bewegung bedarf es noch verschiedener anderer gesunder
Lebensmaximen , die vereint erst die ewige Jugend be.
wahren können . Trotz Wind und Wetter soll man täglich
seinen Spaziergang ins Freie machen , dazu viel Früchte
essen bei jeder Mahlzeit und — auch erne gehörige Portio
Wasser täglich zu sich nehmen . Dabei soll man nie nervös
werden , und besonders die Kunst , glücklich zu sein , sich an¬
zueignen suchen. Das geschieht dadurch , datz man iinnixx
heiter ist. „Es ist ebenso leicht , ein lächelndes Gesicht z^
zeigen , als die Stirn in Falten zu ziehen . Auch die „ewig
jnrrge " §̂ arah Böruharöt ntwwt öas 33vrt . ^ re nennt dü§
Geheimnis der ewigen Jugend kurz gesagt das beständig,
Gefühl , sich jung zu fühlen . „Wir sind 'o alt . wiewir uns
fühlen , und so lange ich arbeite , fühle ich mich eben jung.
Die Arbeit ist das einzig Wahre , und deshalb soll nun
selbst im Alter nicht auf seinen Lorbeeren ausruhen , son¬
dern in steter Arbeit den Körper nicht rosten lasten . Dann
fühlt man sich jung , und das ist das Geheimnis der ewigen
Jugend ." _

Müdigkeit .' Der gediente Mann repräsentiert für das
’-W - ' einen ' höheren nattonal - ° k° nomisch -n Wen.

wrr nennen oas „temperamentvoll ". Aber dieser Ausdruck
von Gefühlen - eine alte Volksweisheit nennt das Ko .nvdie-
svielen — wird durch eine Verkettung von Gegensätzen sst
einer Einheit : Begehrt das Weib vom Manne etwas oder
wird es umgekehrt selbst begehrt , oann setzt es M ra
Innersten ans zwei Hälften zuiammen , auS dem Wnnsch-
unü dem Angstgefühl , aus Freudigkeit und au » Bangen.
Nvö zwar gilt diese Gesüblsbeweguua . wie W « >»*,« 8 .,
die unteren wie für die oberen Schichten . Und die Einheit
der weiblichen Psyche lätzt sich sogar , wie Redner betont,
bis ins Tierreich verfolgen ; wir brauchen uns - nur an eine
alltägliche Erscheinung der Vogelwelt , das erregte Spi . . en
eines Weibchens mit der Verliebtheit des Männchens , zu
erinnern . Die Dichter pflegen die Mnchnng im Ausdruck
von Erwartung und Befangenheit bei der irrau mit „hold,
lieblich , anmutig " zu besingen . Trockener gesagt heißt da^
Das Weib erfährt in seiner Bangheit eine Erhöhung seines
Reizes . . ., ein männlicher Bewerber dagegen erfahrt in
dem gleichen Zustande durchaus keine Erhöhung seiner Ein-
drncksmöglichkeiten . _ „

Prof . Hellpach ging dann über zu Erscheinungen - es
Seelenlebens einzelner Frauen , die , sei eS durch Veranlag¬
ung oder aber durch bewntzte Zurückhaltung nicht »um Aus¬
druck gelangen , also unterdrückt werden . Etwas Selbst¬
beherrschung wird auch der Frau nicht schädlich sein , das
wiederholte und zur Gewohnheit gewordene - Unterdrücken
des Ausdrucks von Angst und Begierde , das in sich "Hinein-
kresten " von Gesühlsausdruck wild aber in vielen Fallen
zu einer Gefahr , es führt zur Hysterie . — In seinen Schluß¬
sätzen weist der Redner auf das zweifache Ergebnis der
Frauenpsychologie hin : die große Belebtheit des GefühlS-
ausdrnckes und die starke Wirksamkeit von seknndaren
Funktionen , die Mitwirkung von unbewußtem Halbbe-
wußten in den Vorgängen . Dieses Unbewußte wird wieder
durch einen Hauptzng im körperlichen LeSen deS Weibes
der Beobachtung näherge "racht , die Bindung an dl . a .-e
vier Wochen aus FortwlanzungSrücks « h'en erfolgenden
Umwandlungen . Einen Zusammenhang leitet Redner auch
von diesem Unbewußten ab für das geistige Schaffen der
Frau , das gerade auf dem abst - aktesten Gebiet , der erzählen¬
den Prosa , zur größten Bedeutung gelangen konnte . Der
Vortrag klang ans in der Frage nach dem kommenden
Weib ob cs weniaer Unbewußthttt bedeuten werde . Prof.
Hellpach erwidert , datz es den Anschein hat . als ob das Weib
der Zukunft immer weniger werde von seiner Aufgabe —
die Erhaltung der Art - erfüllt fein . Damit aoer werde
ein bewußterer Zug in die Fraucnseele hineinge .ragen.
Wir aber wollen hoffen und wünschen , so schloß der Vortrag
lUTter lebstgften Beisallsbezeugungen , daß die Frau doch
recht viel von den spezifisch weiblichen Eigenschaften nt die
Zukunft mit hinüber nimmt . er -

Bolksganze einen poyeren -
Auch eine Annäherung ., ein Kennen - und Berstehenlemien
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Soeben ist in den Vereinigten Staaten ein allgemeiner
Fraucnschönheitswettbewerb auSgetraoen worden , und die
erste Preisträgerin wird sich demnächst im New -Yorker

Wintergarten öffentlich zeigen . Das Ziel des Wettbewerbes
war . eine neue Schönheit für das Theater ausfindig zu
machen , und der erste Preis bestand in einem wenigstens
vierwöchigen Enoagement am Wintergarten mit tausend
Mark wöchentlich . Die Preisrichter konnten , da sich
taufende von Bewerberinnen gemeldet hatten , nicht die Be¬
werberinnen selbst sehen , sondern mutzten nach deren Atzoto-
graphten urteilen . Bei der großen Zahl war es nötig , ein
ganz rafstniertes Siebesystem anzuwenden . um eine engste
Auswahl treffen zu können . Als Siegerin ging Fräulein
Laura Hill , ein einundzwanzigjähriges Mädchen aus New-
Jersey , hervor . Fräulein Hill hat sich sofort den Preis¬
richtern vorgestellt . Nach deren Urteil gibt ihre Photographie
ihre Schönheit nur unvollkommen wieder . Nach den Bil¬
dern , die die New -Porkcr Blätter von Fräulein Hill bnn-
aen . ist dieses Urteil wohl richtig , denn die Bilder zeigen
zwar eine sehr hübsche Dame , aber doch keine ungewöhn¬
liche Schönheit.

** . .. fipltft » ist nickt

Das weibliche Dienstjahr.
Unter dieser - sprachlich nicht serade ülücklich gefaßten

Ueberschriü veröffentlicht in der Zetticyrift „Evangenmi-
Sozial " Helene Glaue - Bulß  in Jena eine längere
Abhandlung , welche die Beachmng aller Kreise verdient,
denen die Hebung der Bolksaesundheit am Herzen liegt.

Wird der Mann ausgebildet zum Kamps gegen äußere
Feinde , so soll die Frau tüchtig gemacht werden gegen die
inneren Feinde : Sünglingssterbtichkeit . Kranlhe tsnöte . die
aus unsauberen Wohnungen , maygelhafter Kinderpflege
unverständiger Ernährung erwachsen und als soziale Nöte
uns riesengroß umgeben . Sieht man das we , . che Dien t-
jahr einmal von diesem GesichrSpunkte aus an , so schrump-
se» aste Einwürfe , datz es zu teuer sei . daß es einen uner¬
hörten Eingriff in die Elternbefugnisie bedeute , datz man

Das Männerideal der Engländerin von heute ist nicht
der Jüngling zwischen zwanzig und dreitzcg , ßv" üern der
ne- eifte Mann von vierzig oder mehr Jahren . -r. ieS ist das
Urteil zu dem Frau York Miller , eine angesehene Schrlft-
swlleri 'u aus eigener Erfahrung gekommen ist. Was sie aus
eigenem Erleben weiß , haben ihr , viel - Geschl - chtög -u ° s-
sttinen die sie darum befragt hat , bestätigt , und die Grunde,
die andere ' hierfür a .'führten weiche^ non ihren eigenen
nur wenig ab. „Es macht rrchts auv , sagt nran Mlner.

wenn sein (des Liebhabers ) Haar schon graue Faden ent¬
hält und wenn er feste Gewohnheiten hat . Er ist trotzdeni
anziehender als der Jüngling von Zwauvig vder der selbs . -
zufriedene Mann von Dreißig . Er ist ein nachoenklicher,
überlegener , dabei entschlossener Mann , und vor all . m . « r
kennt seinen eigenen Wert ." Die weiteren Vorzüge des
Mannes von Vierzig als Liebhaber , der zum Gatten in
Au sucht genommen ist. stellt die Engländerin solgender-
matzen zusammen : er weiß gut zu reden . Er hat gewohnlnh
reiche Erfahrung im Leben und weiß , waS er sagen soll und
was seine Gefährtin interessiert . Der junge Mann dagegen
gebt gewöhnlich in fick selbst aus . Bei Frauen erweckt er
den Eindruck , als erwiese er ihnen durch seine Gegenwart
eine Bcrgünstigung . Der Jrn :g eselle von ^lierziS ist dar¬
über längst hinaus . Er lätzt eine Frau IteiS fühlen , daß
eS ihm ein Vergnügen ist, mit ihr zusammen L« sein . Cr
tut alles , um ihr zu gefallen , und läßt keine gese ^ chat luhc
Höflichkeit antzeracht , wie es junge Männer tun . Bor allem
ober ist er ein guter Kamerad . Er ist selten launenhaft oder
niedergeschlagen , und ist als Liebhaber em Mann , aus den
eine Frau sich verlassen kann . Da -- wichtigste aber ich datz
er sich wirtlich gibt wie er ist. Wenn man ihn heirate . ,
bleibt er der , der er war , im Gegensatz zu jungen Männern,
die sich alS ganz andere entpuppen , wenn die Zeit der ersten

^Soweit die Auseinandersetzungen der englischen Schrift¬
stellerin , die , namentlich für englische Verhältnis ^ , viel
Wahres enthalten . Andere Frauen haben hierzu noch eiwas
hinzugefiigt . Ein junges Mädchen von Zwanzig erklärt zum
Beisplel ' „34 liebe den Mann mittleren AlterS , weil er
mch fühlen läßt , daß ich etwas bin . Solche Männer agen
immer angenehme Dinge . Sie sehen , wie man gekleidet ist.
während junge Männer für Spitze « und Bänder kein Auge
haben ." ._

TM MArW.
Was wir uns nnd anderen schuldig sind . Ansprachcii

und Aufsätze . Von Dr . Alice S a l o M o n IN Berlin , rm
Preis geheftet Mk . 2.—, gebunden Mk . 2.50 . Leipzig uni
Berlin . Verlaa von V . G. Teubner.

Der gewaltige Umschwung , der sich wahrend ^der letzm
20 Jahre in den Lebensanschauungen und Lebensmoglch
keiten unserer Frauenwelt vollzogen hat , bedingt em macht¬
volleres Streben nach Persönlichkeitsentsaltung und nach
nutzbrttiaend/r Tätigkeit . Der Wille dieses Streben »
seinen Grundlagen und seinen Zielen verständlich
machen , zu unterstützen und zu erleichtern , veranlatzte All
Solomon zu ihren „Ansprachen ", die letzt m einem Bant
vereinigt vorliegen . Diese Ansprachen wollen in erster LM
die Verpflichtung zu nützlicher Arbeit beleuchten , sie w°ll n
unter den Frauen , deren Lebensstellung sie nicht auf sei
Weg einer ErwerbStätigkeit hinweift , Anhangerinnen !«r
den Gedanken einer „sozialen Verpflichtung erwerbe «.

Supp ', Gemüs ' und Fleisch . Ein Kochbuch für
jede Haushaltung , nebst Anleitung zum E
machenvonFrüchten  usw . Verlag vonCarlKö-
in Darmstaüt . Preis , elegant nt Ganzleinen
trotz der erheblichen Vermehrung des Inhaltes wie bis?

Mk . ^ ZÔ ^uem schönerem Gewände und aufs neuc vw
mehrt liegt das beliebte Kochbuch, herausgegeben von 8r
Emma Dähnhardt , jetzt in der 53. Auflage vor 18 ^
«remvlare sind bereits im Laufe der Jahre abgcseM w
den gewiß ein Beweis fiir die BeliebthZt , deren . sicĥ
bekannte Werk in weiten Kreisen erfreut . Was im Titel a °
kündiat wird , das erfüllt der Inhalt IN allen Tou °»
beste : es ist in Wahrheit em HilfSbuch für Hau ^ a ^
Mädchen und Köchinnen , die sich des Hauswesens '̂ ^ ^
nehmen " eine l̂ chtver^ än^liche" AnwMung ^ r̂ Jederman»-wie ' man alle Arten Sveiien und Getränke - y
rtut znbereiien kann . In diesem Sinne kann das -»na,
sohlen werden.

ZeitzschrrftenschMt. ^ IM
Eine Kontingentierung der prentzischen St « bie« a»p ^

für Mädchen wird , wie die Dezembernummer ° er
sberausgegcben von Helene Lange . Verlag von
Berlin S . 14) miitetlt , vom preußischen Knltuswm .̂ ^
beabsichtigt . . Nachdem schon seit einiger Zeit bekan ^_ _ ^
datz Städten , die Stndienanstaltcn gründen » J! ‘ ' 8c
allergrößten Schwierigkeiten hinsichtlich der Belatig ^^ E
macht wurden , ist nunmehr auf einem Antrag a ^
aeliichen Kreisen in Münster seitens des Ministermaelischen Kreisen in MNNster ,eikcns oes mi ui- - - . f }ei
geteilt worden , datz der Minister überhaupt niair
Errichtung weiterer Studienanstalien einversta « ^
höhere Mädchenschule und Lehrerinnensemmar ^
und Oberlyzeum ) genügten auch zur Vorbereitung M
. ~ an diese Mi teil «7 ze

MMieli der etais;nMn».r m r t. ..la C.-_ CVlIAtftt
Welches ist das G -Heimnis der ewigen Jugend ? In

der richtigen Erkenntnis , daß die, welche als weibliche Schön-
kwitsapostel gelten , in erster Linie dazu berufen sind , über
dieses große Geheimnis zu plaudern , hat sich die englische
Monatsschrift „Strand " an eine Reihe derer gewandt , die
trotz der vielen Lenze , die sie, wie die Welt nlunkelt , schon
zählen , doch immer noch eine erstaunltche Jugendfrlsche be¬
wahrt haben . Die Cavalieri verdankt ihre „ewige Jugend
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Universität . „Die Frau " schließt an orege
berechtigte Kritik dieser beabsichtigten Verstumme
Nniversitätsvorbildnug der Mädchen , gegen die >
jetzt in Universitätskreisen ein lebhafter Prot «m ^ Ute
macht . — In der gleichen Nummer der „Frau
Frage des gemeinsamen Unterrichts vom Eltern ^ ß
ans behandelt und damit ein Weg angedeuiet , am hy!
die Frage der höheren Mädchenbildung besonder-
kleineren Städten am besten lösen ließe.

Mode und Teuerung ! Nie zuvor hat die ^
der allgemeinen Teuerung so gelitten , wie letzt- ^
deshalb ist guter Rat besonders wertvoll . « t;

die persönliche Note in die äußere Erscheinung »ut(#g
dern auch, wie man es mit bescheidenen Mitteln » ^
kann . Jede Frau kann geschmackvoll imb elega^
sein , wenn sie entsprechend beraten , st. Dieser M ß,4!.
gäbe unterzieht sich die „W i c n c r M o d e .
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Werde , was du bist.
U Europäischer Roman von Albert Basedow.

(11. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
„Uttö die will mein Sohn heiraten ?" schrie Siebenstern

«lßcr sich. »Ja , ist der Junge denn verrückt geworden?
Hgt er den Namen und die Stellung seines Vaters verges-

„Gemach, gemach, mein Herr !" beschwichtigte ihn der
Maler, indem er die Hand abwehrend gegen ihn ausstreckte.
Ae stellen sich die Sache schlimmer vor , als sie ist. Jeder

Mann würde sich als den glücklichsten aller Sterblichen schä¬
tzen, dem Griffis wunderbare Tochter ihr Jawort geben
Kiirbe. Wie man weiß , hat sie die Hand eines englischen
Herzogs, zweier siamesischer Prinzen und dreier amerikani¬
sier Milliardäre rundweg ausgeschlaqen. Sie waren näm¬
lich sämtlich brünett , und da sie selbst dunklen Taint hat
je befürchtete sie, daß jene Herren nicht recht zu ihr passen
würden, als Folie , verstehen Sie ! Ihr Sohn ist blond, das
»immt veffer zu ihr und auch zu den hell gehaltenen Möbeln
ihres Beauvais -Salons !"

„Machen wir ein Ende !" sagte Roybet unwirsch , indem
er sich jäh erhob : er hatte plötzlich so eine Ahnung , als ob
sich dieser Farbenkleckser über sie, die Philister , lustig mache
„Teilen Sie uns die Adresse dieses Herrn Grifft , oder wie
er heisit, mit , und dann wollen wir Sie nicht weiter be-
löftiaen."

„Oh, durchaus nichtig Also bitte , schreiben Sie auf : Pro¬
visor Griffi , 26, rue Poissoniere , Gatenhaus ?"

„Es ist gut, " meinte Roybet , sein Notizbuch sorgfältig
xjnstcckend, „und sonst wissen Sie nichts ?"

„Bon den Schicksalen und dem augenblicklichen Aufen-
halt des jungen Herrn Siebenstern nichts !"

„Wir danken Ihnen, " fuhr der Geschäftsfreund fort , in¬
dem er einen mitleidsvollen Blick auf den durch die Mittei¬
lungen gänzlich zu Boden geschmetterten Freiherrn warf,
„hier Laben Sie einen Scheck über die versprochenen 500
Frank. Sie brauchen damit nur nach der Banque de France
zu geben, wo Sie sofort das Geld dafür erhalten . Au
rcvoir!" Damit zog er den ganz betäubten Siebenstern am
Äermcl aus dem Zimmer des Malers , während dieser den
in sein er Hand ruhenden Scheck wie ein zur Salzs äure er-

Handel und Industrie.
Berlin . 5. Dez . Die Unklarheit der politischen Lage

wirkte nach wie vor lähmend auf das Geschäft. Im An¬
schluß an die schwachen Auslandsbörsen kam wieder An-
zebot an den Markt , das aber nur einen geringen Kurs¬
druck zur Folge hatte , und die Spekulation übte weit¬
zehende Zurückhaltung : die Tendenz war aber keineswegs
schwach. zumal die heutige Auslassung des „Wiener Frem¬
denblattes", welche die einmütigen Bestrebungen Ser beiden
großen europäischen Staatenbunde zur Aufrechterhaltung
des Friedens hervorhebt , einen guten Eindruck machte.
Die Kursrückgänge erreichten nur in ganz vereinzelter
Ausnahme ein Prozent , hielten sich sonst fast meist unter
%Proz. Schisfabrtsaktien waren gut gehalten auf die Blät-
iermeldung, datz die Auswandererziffer des November
eine bisher noch nicht erreichte Höhe gezeigt hat . Russische
Banken verrieten Neigung zur Abschwächung, österreichische
Berte litten unter der Wiener Abschwächung . Die un-
ireunbliche Haltung Wiens war auch der Grund , datz die
Kursbewegung, soweit überhaupt Umsätze stattfanden.
Reizung nach unten erkennen lietz. Tägliches Geld fünf
Prozent.

Die Schwäche Wiens machte sich später stärker geltend
und allgemein bröckelten die Kurse etwas ab . — An der
Nachbörse trat im Anschluß an Paris eine etwas festere
Kimmung hervor . Kreditaktien waren auf befestigtes Wien
erholt, Jndustriewerte des Kaffamarktes bet geringen Um-
liitzen aeteilt.

Brivat -Diskont 5% . Schnittwechsel 8—.
Frankfurter Avendbörse.

Frankfurt . 5. Dez . Umsätze bis 6.15 Uhr abends.
Krebitaktien 188% bz., Dresdner Bank 162 bz., Ber¬

ber Hanöelslesellschaft 161 bz.
Die Abendbörse verlief sehr ruhig . Mangels anderer

Anregung unternahm die Spekulation einige Abgaben in
Moutanwcrten, veranlaßt durch mattere Londoner No¬
nerungen von amerikanischen Werten und Strike -Gerüchtcn
denn Steel Trust . Phönix und Gelsenkirchen weisen ca.
1 Proz. Rückgang auf . Alle übrigen Aenderungen waren
Mä unbedeutend.
«Schnellpressenfabrik Frankenthal Albert u . Cie , Akt-
« !. Frankenthal»  4 . Dez . In der gestrigen Aufsichts-

starrter Fakir anstierte und erst allmählich seine Fassung so¬
weit wieöergewann , daß er den Abziehenden zurufen
konnte:

„Warten Sie einen Moment , meine Herren , ich habe
Ihnen noch nicht meine „Kühe am Bache" eingepackt !"

Doch Herr Roybet rief ärgerlich lachend zurück:
„Wir danken , Herr Duval ! Wir schenken Ihnen Ihre

blauen Kühe , hängen Sie sie in Ihren Salon !"
Und während sie schon auf der Treppe waren , hörten sie

noch, wie der gekränkte Maler wütend die Tür mit lautem
Krach zuschlua.

Als sie wieder im Wagen saßen , brach es bei Sieben¬
stern loö:

„Also darum hat man Kinder großgezogen , damit sie
einem später Kummer und Sorgen und vielleicht Schande
machen! Ach Gott , mein Freund , wie glücklich sind die Ehe¬
leute , die keinen Nachwuchs haben . Bei uns sagt man:
Kleine Kinder , kleine Sorgen ! und das Sprichwort hat wirk¬
lich recht. Allerdings kann ich mir den Vorwurf nicht er¬
sparen , datz ich mich gerade um meinen Sprötzling erster
Ehe wenig gekümmert habe . Ich habe ihn immer seinen
Weg gehen lassen, wer hätte auch denken können , datz dieser
Weg so ganz anders sein würde , als ich mir gedacht!"

„Wie stellen Sie sich nun den weiteren Fortgang Ihrer
Nachforschungen vor ?" suchte ihn Roybet von seinen trüben
Gedanken abzulenken.

„Ach, vorläufig muß ich erst 'einmal klar im Kopfe wer¬
den . denn das Gehörte hat mich derartig aufgeregt , datz sich
jetzt als naturgemäße Folge eine große Abspannung be¬merkbar macht."

„Das ist aber schade." meinte der Freund mit aufrich¬
tigem Bedauern , „meine Frau hatte sich so auf Ihren Be¬
such gefreut und auch bereits Anstalten zu einem solennen
Diner zu Ehren unseres illustren Gastes getroffen ."

„Das ändert natürlich alle meine Dispositionen , mein
Freund, " entgegnete ihm der Freiherr , indem er sich gewalt¬
sam ausraffte , um seinen Pflichten der Courtoisie gegen¬
über der Gattin seines Begleiters nachzukommen , „ich bin
Ihr Gast für heute , das ist abgemacht ."

„Gut . lieber Freund , ich akzeptiere Ihre liebenswür¬
dige Zusage mit Freude und hoffe , daß ich im Verein mit
meiner Frau den Sieg über die finsteren Gedanken davon¬
tragen werde , denen Sie sich augenblicklich hingcben . Was
wollten Sie auch in Ihrer jetzigen Stimmung allein in

Ratssitzung wurde die Semesterbilanz vorgelegt , nach wel¬
cher der Halbjahresversand gegenüber 2% Millionen Mark
m Vorjahr auf über 3 Millionen Mark gestiegen ist. Die
Beschäftigung ist fortgesetzt eine befriedigende . Ferner
wurde dem ältesten Sohne des ersten Direktors , Herrn
Diplomingenieur Kurt Gantz , der nach Rückkehr von seiner
amerikaniichen Studienreise in die Fabrik eingetrcten ist,
Kollektiv -Prokura erteilt.

HerbstweiAversteigernngen im Rheinga « .
T Aus Kiedrich,  4 . Dez ., wird uns geschrieben : In

der heutigen Weinversteigerung der Vereinigung Kied-
rrcher Weingutsbesitzer  gelangten 90 Nummern
miOer , 1911er und 1912er Weine der Gemarkung Kiedrich
zum Ausgebot . Bei gutem Besuche und flotten Geboten
wurden die meisten Weine zu guten Preisen zugeschlagen.
Nur zehn Nummern 1912er wurden mangels genügender
Gebote zurückgezogen . Es wurden erlöst : für 1 Halbstück
1910er 640 M .. 1 Viertelstück 280 M ., 1 Halbsiück 1911er
Wasserrose 1520 M .. 1 Halbstück Landgrub 1460 M ., 1 Halb¬
stück Brück 1160 M ., 10 Halbstück verschiedener Lagen 950
bis 1070 M . Der Gesamterlös für 80 Halbstück und 3 Vier¬
telstück bezifferte sich auf 48 650 M . ohne Fäfler.

Geuoffenschaftlicher Lehrkursns.
Aus Limburg,  4 . Dez . wird uns geschrieben : Rach

dreitägiger Dauer wurde heute Nachmittag der Beleh¬
rungskursus  geschloffen , den der Verband der
nassauischen landw . Genossenschaften  E . V.
zu Wiesbaden für die Vorstands - und Aufsichtsratsmitglie-
der der ihm angeschlossenen Vereine veranstaltet hatte . Ber-
bandsdirektor P e t i t j e a n -Wiesbaden wies in seinem
Schlußwort darauf bin , datz offensichtlich bas Interesse der
Teilnehmer des Lehrganges das denkbar Lebhafteste ge¬
wesen sei und der Lehrstoff in der Geschäftspraxis der Ge-
noffeuschaften deshalb zweifellos nutzbringende Anwendung
finden werbe . Es wurden täglich 8 Unterrichtsstunden abge¬
halten , an welche sich abends praktische Unterweisung »" für
die Leitung von Sitzungen des Vorstandes , Aufsichtsrates
und der Generalversammlung sowie die Protokollierung
von Beschlüffen dieser Organe anschlossen. An dem Kursus
beteiligten sich über 40 Genossenschaftler , welche 24 Ver-
bandsgenoffenschaften der Kreise Limburg , Wcilburg und
Westerburg vertraten.

Ihrem Hotel beginnen ! Gehen Sie unter Menschen, dir
Sie lieb haben und die alles tun werden , um Sie heiter zu
stimmen . Jacques , bitte , fahren Sie nach Hause !"

Während die Pferde , zwei edle Halbblut von pech¬
schwarzer Farbe , anzogen und die beiden aus dem Onar-
tier latin in Windeseile entführten , gab sich Siebenstern
wieder seinem trüben Sinnen hin , aus dem ihn der Freund
mit den Worten aufschreckte:

„Wie alt ist eigentlich Ihr Sohn ? Seinem Aussehennach - "
„Er wird 28", sagte ihm Siebenstern zerstreut.
„28? Das ist allerdings schon eine gehörige Portion

Jahre , jedenfalls ist er da schon lange majorenn ."
„Sie wollen damit sagen , lieber Roybet, " meinte der

andere , die versteckte Absicht erkennend , mißlaunig , „daß er
da eigentlich keinen Mentor mehr braucht , jedenfalls nicht
gezwungen werden kann , sich nach den Wünschen seines Va¬
ters zu richten ."

„O , Sie mißverstehen mich!" beeilte sich Roybet zu er¬
widern , „ich wollte damit nur sagen , daß er eigentlich in
seinem Alter wissen müßte , was er tut ."

„Nicht wahr ?" griff Siebenstern seine Worte auf , „alt
genug ist er dazu , um leine Dummejungenstreiche mehr zu
machen! Er muß doch schließlich einsehen lernen , daß sein
Vater nur sein Bestes im Auge hat , daß ich, als ich ihn zum
Kaufmann machte, nur an ihn dachte. Der Begründer einer
neuen Dynastie von Geldfürsten — ist das kein erstrebens¬
wertes Ziel ?"

„Die Kinder haben oft eine andere Ansicht darüber,*
versetzte Roybet seufzend , „ich allerdings , da ich keine habe,
kann nicht aus eigener Erfahrung darüber mitreden , aber
was ich so manchmal von Bekannten gehört habe - "

»Ja , ja , auch ich habe öfters solche Fälle vernommen , in
meinem Falle aber soll die Geschichte anders ablaufen . Ich
bin gewohnt , meinen Willen dnrchzusctzen, und werde es
auch diesmal fertig bringen . Ich entziehe ihm einfach seine
Apanage , Vermögen von seiner Mutter besitzt er nicht,
passen Sie auf , ich werde ihn kirre kriegen ."

Roybet bewohnte ein prachtvolles Hotel in der Rue
Soffitte , einer Seitenstraße eines der schönsten Boulevards,
des Boulevard des Italiens . Die gestimmte Haute finance
hat hier wie in den Seitenstraßen Rue Taitbvut , du Gelder
und Rue de la Chaussee d' Antin ihren Wohnsitz ausgeschla-
gen , mit einem Wort , hier befindet sich die fünfte Avenue

Kursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 2. Dezember.
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung per

100 Kilogramm bahnfrei hier.
Weizen, Pfalz, neu 21.15—00.00

Berliner Börse , Dezember 1912

norddeutscher 00.00—00.00
ruff. Azima 23.75—24.50
Ulka 00.00—00.00

.. Krim Azima 00 00—00.00
„ Tagangrog 00.00—60.00
„ Saxonska 00 00- 00.00
„ rumänischer 23.00—23.75
„ am. Winter 00.00— oO.OO
„ Manitoba IV 00.00—00.00
„ Walla Walla 00.00 - 00.00
„ Kansas ll 23.75 - 00.00
. Australier 00.00 - 00.00
., La Plata 00 00 -OO.Oo

Kernen, 21.15—00.00
Roggen, vsälz. neu 18.25- 00.00
„ russischer 19.75—00.00
„ norddeutscher 00 00 - 00.00
„ amerik. 00.00—00.00

Gerste, hiesiger
„ Pfälzer

Futtergerste

20.50- 21.25
21.25- 21.75
16.00—00.00

Haler , bad. neuer 16.50- 19.00
Hafer , nordd. 20.25—00 oO
Hafer , russischer 19.50—20.00
„ La Plata 00.00- 00 00

Hafer , amr-Clipp. 19.00- 00.00
Mais Donau 00 00—90.00

La Plata 15.25- 00.00
Kohlreps, deutsch. 33.50- 0000
WickenKönigsberg. 22.50—23.25
Klees.Luzerne ital. 125—135
„ Provenc . 155—165

franz . Rotklee 185—195
Italiener Rotklee 160- 170
Leinöl mit Faß
Rüböl in Faß
Backrüböl

00.00 - 0000
00.00 - 00.00
00.00—00.00

Weizenmehl {
/- Nr . 00 0 1 2 3 4
{ 33.75 32.75 30.75 29.25 27.75 23.76

Roggenmehl Nr . 0) 28.75 1) 25.25.
Tendenz : Getreide unverändert.

Mannheim , 2. Dez . Plata -Leinsaat 81,50—32,00 M„
disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim.

Futterartikel -Notierungen vom 2. Dezember:
Kleeheu 9 M ., Wiesenheu 8 M ., Maschtnenstroh 3,80 M„

Wetzcnkleie 10,50 M ., getrocknete Treber 14,25 M ., alles für
100 Kilo.

Marktberichte.
Wiesbaden , 5. Dez . F r u cht m a r k t. 100 Kilo Hafer

17—20 M .. 100 Kilo Richtstroh 5,40 M ., 100 Kilo Heu 7,20
bis 8,20 M . An gefahren waren 5 Wagen Frucht sowie
6 Wagen Stroh und Heu.

Berlin.
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.Otseh. Pds, u.Staats-Pap.
Ot.Rchs-Scha)z

do. I. 4. 16
IPr.Sohatz1912
Ot, Reichs-Aul,
do. do.
do. do.
do.Schtzg. 08

Preuss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel1

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayr. St.-Anl.
do. do.

Brera.Anl.1899
do. 09 uk. iS
do. 96.

Oass. tandeskr
do. S. 21 u. 17
do. S. 22u. 14
do. S. 23 u. 16

6, „•§ Ido. S. 24u. 21
o 'Hambg.St.R.07

S S "*- i do.am. 87/04.. 2 obd .. ©
g „.

dl.
2? ® q

i. do. 86/02
HessStA.93/09
do.9603 04 05
do. 1909

fc l  S 1 „ S Heckl.kaSO/94
„. 2J . . oö;0ldenb.St.A.03OQ» tä a J4
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yHannovsch
do.

Hess.Nass.
do.

KuruNeum
do.

Pomm.
do.

Posensche
do.

Preuss. .
do.

Rh.-Westf,
do.

Sächsisch.
Schles. .

do.
Schl.Holst.
k do.

Brandenb.Pr.-A
Hann.Pr.8. 7,1
Ostpr.Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
|Posen.Prv.-Anl.

do. do.
do. do.

.Pr.-Obl.

99.60g
99.50B

100.1011
88.40G
77.7006
98.2006
88.40B
77.70bG

100.10B
93.50bE

4
314
3
4
4
4
3*1
4
314
3*
4
3
3*
314
4
4
4
4
3t
3
3t
3
4
3t
3t
4
3t
4
3t
4
3t
4
3t)4
3'
41
3t
4
8*|
4
4
3t
4
3t
3*
3
4
3t
3t
4
3t
3
Sit 07.3CG

99.400
80,908
06 300
98.508

89.090
92.596
99.50b
99.500

100 090
98.906
88.106
78.400
86.80b
76.206

97.000
86.906

97.406
87.506

87.106
98.106
87.806
96.50b
87.2056
97.750
86.906
97.606
98 258
87.750
98506
86.990
88.500

87.101«
85.101«

98.50b
85.1OG

Rhnpr.9,11,141
do. S. 20,21

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Westf.Pnr.-Anl.
do. 8. 2. 3. 4
do. Seri82

Teltow. Anleihe
Aachen 93/02
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do, St.-$yn. 1

Bielefeld98,00
Breslau 60. 91
Bromb.09uk19
do. 1895. 99

Charlttb.89/99
do. 07 ukv. 17
do.95 9902 05
Cöln.St.-A.v.98
Düsseid.88/03
Elberf.St.-A.99
Essen83 98 01
FuldaerSt.A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A. 1898
do. 04 ukv. 17
do.07 uk.18/19
do. 1889/98
do. 01. 02. 04
Magdeb. 1906
do.80 86 91 02
MündenerSt.A.
Naumbe.97,00
PeinerSt.-A.03
Stettin.N.O.P.Q
Wiesbad.00,01

Bert. Pfdb,
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrandbPfA
DtPfb.Pos
KuruNeum
do. do.

Ldsch.Cnt.
do. do.
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

.Poaensche

82.1OG
98.40G

98.40Cr
87.256
81.506
96.90b
97.10G
97.50G

97.1OG
91.0056
98.1OG
97.75G

97.80G

98.10G
88.806
S9.25G
87.5HG
87.50G
97.50G

97.0086
96.801)6
97.00b
90.7ÖB
87.50B
99.0CG
S8.9CG

88.75b

98.106
89.40B
117.006

4^ 104.25G
97.3ühB
89.008
79.756
99 00 rfJ
99 501)6
S9.02G
92.856
95.80t)G
86.50bG
77.10G
96.50b
86.508
87L5G
78.006
87.90b

100.5UG

Posensche
do. L. D.

Sächsisch,
do.
do.

Schis, alt!,
do. L.A.C.D
SchlHIstLk
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt,
do. do.
do. neue
do. do.

Augsb. 7Gld.-L
Bad. Präm.A.67
Brnschw.20TL
Cöln-Mmd.Pr.A
Hamb.50Tlr.-L.
Mein. 7Guld.-L.
0ldenb.40TI.-L

3%
4
4
3ü
3
3%
4 98.1OB
3k 88.206

S850G
96.1OB

101.106
87.506

Ung.Kronenrnt,
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
Buen.Air. 100L.
do. do. Pes.

Lissabon.St-A.

95.50b
96.40b

3Ä 87 806
3k 88.80bG

77.406
3% 86.506

76.506
3ä.50b

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. bt.Klemti,

172 90b
Ire!"
4
Ire.
3t 135.00b

187.50b
34 40b

130.90h
Ausländische Fonds

Argent.Anl.v.87

Braunschw. Id,
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck.
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Büchen
Mok.Fried.Wilh
do. do.

Niederlausiti.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Mittelmeer
Pr. Henri.
Schantung
Zschipk.Frnstw

do. inn.4000M.
do.äuss.lOOLv,
do.Ges.8.8. 97
Bu!g.St.A.92 2r 6
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.v1896
do. v. 1896
do. Tients.-P.
do. ». 1898

Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.2. 10.1.7
do.

Mex. Anl. 200L.
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberrt
do. 60r Lose

Port.unif.3w.02
do. 3. Spez.

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1898
do. 1905

Russ.Anl. 1902

do. S1aat8rnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Serb.am.Anl95
Tiirk.Bagd.E-A.
do. unif.03. 06
do. 1906
do. 400-Fr.-L
Vp& Coidrenlo4

do. do. 1905 4t100.3QbG

100.30b

102.00b

104.60b
99.30bG
96.00b
93.75b
54.0898
46.751«
54.001«
93.20b
87.106

92.89b

86.75b
174.60b
65.500
9.50bö

99.70b
93.20b
87.70b
37.50!«
88.80bG

92.30b
112.256
100.00b
78.80b
81.801«
85.30b
77.50bG

157.00b
87D0W

157,00bB
73 50b

97 .25hB
103.Cl0bB
78.501«

127.28b
6t 125.1OG
1 93.5050
3t 89.501«
2t 80.75bG
8t 176.50b
6 1(4.251«
5t 107.505
3t 29.506
3S 64.006

3.4V
13

155.25b
127.75b
237.00G

Eisenbalin-Pfior.-Obligat.
Öux-fragerGld. 3 74.4ÖG
Kasch.Odb.Qld

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt 3
do. Ergänzngsn
do. Staats Gold
Südöst.(Lomb-)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk
0relGriasi89er4
Süd-Westbahn4
Kursk-Kiew
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl.
do. Ergnz.-Nötz
Ital. Mittelmeer
Tehuantep.G.A,
Deutsche Hypi
Berl.Hyp.-öank
do.S.5,6 uk.14
do.S.3,4uk.15
do.S.7,8 uk.17
do.S.13,14u19
do. 8. 1 uk. 16
do.Km.Ob.1ul8
do.Hann.25. 20 4

85.006
77.306
74.400
92 606
51.20B
97.90b
96.75bÜ

86.25b
87.60b
86.25bG
88.20B
86.30B
86.00b
86.006
86.506

Frankf.H.B.SH
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16 uk.19
Hamb.Hp.B.u18
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15u19
do. do. Ser. 2
Meckl.H.uW.S7
do. Ser.1 uk.13
do. alte. 8.2. 3
Meckl.Str.H.-
do. Ser.3 u.4

Meining. 8.8. 9
do.S.14uk.19
do.S.15 uk.20
do.SIOukv.13

Mitteid. Bdkr.G
do.
do.Grdrtb.S.3

Nrdd. Grdk.3-5
Pr.Bodkr.Ser.4
do. Ser.17-19
do.S.29 uk.22
do. 11. 15. 16

Pr.Centr.Bd.90
do.v.99.01,Q2
do. v.06 uk. 16
do. v.OTuk. 17
do. v. 10 uk.20
do.v.86,89,94
do. v.04 uk. 13
do. Km.-0bl.96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B.abj
do. v.04 uk. 1!
do. v.05 uk. 14) 4
do. v.07 uk. 17 4
do. v.09 uk. 19

41
4% 94.906
4
5 97.70bB

loth.-Pfandb.
3t 86.806
4'ai00.10bG

Br. Ser. 10,11
OI.Hyp.8.18.19
do. Serie 8,9

06.7556
06.0050
06.806

3*| 30.00W3
08 506
07.006

3t 05 006
4 07.0056
31 87.00a

Pr.Hvp.-Vers.Z.
Pr.PfdbB18-22
do.Ser.25 uk14 4
do.Ser.27 ukl5
do.Ser.28 ukl7
do.5er.29 ukl9
do.S.30.31u20 4
do.S,32,33u 22
do. Serie 23
do.Ser.26 ukl4
do.S.17,18,24 3t
Pr. Kleinb.-Obl
Pr.Kom.0b.6, 7
do. Ser.9uk.20 4
do.Ser.10 uk21 4
do. Serie, 1. 3 3t
Rhn.H.B. 83-85
do.S.50. 69-82
do. Komm.-Obl
Rhein-W. 9, 9A
do.Ser.10 uklö 4
do.Ser.11 ukl8
de.Ssr. 12,12a

06.006
St 116.00b
4
4
3t
4
«
4
3t
3t
4
4
4
4
4
3'
4
3t
4
4
45113.756

07.806
07.00!«
87.256
03.050
07.50«
06.750
00.506
87.806
05.006
07.0056
06.201«
97.20:«
07.506
58.006
35.756
87.256
07.256
05.00'«

06 .001«
Q3.C0G
37 .1056
05 .806
95.80bO
85.006
96 .006
86 .706
85.7056
86.506
87.506
87.506
86.30'«
95.80'«
96.006
96.00«
96.006
97.606
95.9056
96.5056
96.9056
97.10«
97.25«
07.606
98.0056
90.256
90.256
86.80«
96.006
98 50«
08.600
99.006
80 .006
96.506
86 .806
87 006
96.00«
96.106
96.25«
96.80«

Rhein.Wstf.S13 4 98.001«
Sachs.Bdkr.1.2 3* 98 DOG
Schles.Bod.1-5 4 96 101)G
do. do. 1-4 31a 86 30G
Wstd.Bod. S.10 4 96 006
do. do. 8.3,4 3* 37.606

Bnnk-Aktien
Barmer Bank?. 6h 114.60b
Berg.-Märk.Bk. ? 14500:6
Brl. Hand.-Ges. 95,16 75b
do.Hyp.Bk.Au.B 6V112.601)6
Brasil. Bk.f. Dt. lü 162.75b
BrnschwBk.uKr bS 114.25l)G
rio.-Hann. Hyp.8*2167.GöG
Bresl.Disk.-Bk. 6 107.00-16
Comm.u.Disk.B 6 110 806
Darmst.B. Mark 64 119 001-0
Deutsche Bankm 24S.9Qb
do.Eff.u.W.-Bk. 6 114.106
do. Hypoth.-Bk. 8 147.C0bG
Diskont.-Komm10 183 50b
Dresdner Bank8'i 151.90b
Essen.Kredit-A. 8's 158.256
Gothaer Grdkr.9 165 50b
Hamb. Hyp.-Bk. 9 178 CGblj
Hannov. Bank. i 139.C0<)G
Hildesheim. Bk. 9 168.506
Kieler Bank. . i 110.00B
Königsb. Ver.B. 7 128.50«
Leipz. Kred.-A. 9 160 40*
Lüb.Komm.-Bk. L 130.75b
Luxemb. Bank. 9 169.ö0bb
Magdeb.Bankv.6 113.25b6
MärkischeBank6 100 006
Mckl.Hyp.u.WB1b 292.00b
do.-Strel.Hyp.B 4 S8.00G
Mein. Hyp.-Bk. 7 135.508
Mitteid.Bodk.A. 5S 90.756
do. Kreditbank 61a116.50bB
do. Privatbank7 121.801)6
Mülh.(Ruhr)Bk. 4 98.00«
Nationalb.f. Dt. 7 120.10b6
Hordd. Grundkr6 114 25bG
do. Kreditanst.7 116 50bG
Osnabrück. 6k. 4 122 50«
Ostb.f.Hd.u.Gw.7 117 40«
Pr.Bod.-Krd.Bk 8 156.506
do. Ctr.-Bodkr. 9* 187.60b
do.Hyp.Akt.-Bk. 6 114.50bB
do.Leihhaus. . 0 66 008
do.Pfandbr.Bk. 8 150.501)6
Reichsbank. . S,« .132.60«
Rhein.Wstf.Bod 8S 161.25«
do. Oisk.-Ges.

Russ.B.f.aus*H
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv,
Südd. Bodenkr.
Weetd.Bodenkr
WestfLlBA}¥erBi5

121 86«
153.75b

7t|116.a/*b
7t 149.506

7* 139 256
100.000

Industrie-Aktien
Bankdiskont 6, Lombardzinsfuß 7 Privatdiskont 6 °/<>-

Obligationen mit ♦ sind hypothekar. sichergestellt_ NarhrirwNachdr. verb.

Berliner Brauereien
Berl. ßoekbr.
Böhm. Brauh.
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg,
Schulth.Brauer

Auswärtiae
Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz.ßr. Rieb,
Linoenbr. Unna
LindenerBr. ,
Löwenbr. Drtm,
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfferhofBr.
Wickfil. Küpper

103.0QbG
20 355.50B

Accumulat.Fab25 527.00b6
Alfeld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind,
Anglo-Contin. ,
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg do.
BaickeBochum
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.lnd.
Berl. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
ßoehumerBgw.

BöeperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen10
Breitenb. Gern.
BremerLinol. .
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
do.Gasu.Elekt.
Cöln-Müs.Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh. Linol.
DesMuerGas.

IOI.QOoG
136.506
217.006
113.006
244.30bG

406.50bG
110.00b
132.306
158 008
104.00 6
178.256
67.536

201.006
167.006

7L123.006
155 006
72.098

do. GusstahlH 214 008

I01.60b6
14 249.30B
15 234.00bG
14 254.75bG
7Ä117.008

148.00b6
114.SOG
174.25bG
406.25bG

16 235.25bG
13 205.00ii6

120.00!ü
69.506

174.50bG
230.00b6

28 470 00t>i;
15D25bG
147.75bB

88 00b
182.50bG

12 203.506
214 006
91 00>«

12 |202.00bG
16 270.30bG
30 414.50bG
12 164.5QbG
30 494.75bG

Dt.Uebers.El.G.
Dtsch.Gasgiühl25
do. Lux.Bgw.-V,
do. SOdam.Tel
do.Waff.u.Mun
Donnersmrckh,
DüssdEbWeyer
do. Eisenhütte

BynamiteTrust 10
EgestorffSalin,
Eintracht Brnk.
Elberf.Farbenf.
do.Papierfab.

25 512.00b

ElktUnt. Zürich10
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
FristerARossm
Gelsenk. Bergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
do. Wollw.-Ind
GörlitzerEisnb
Haberm.&Guck
HallescheMsch
Hannov.Masch,
Harbg.-Wien6
Hark.Brückenb
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
HartmannMsch
Hasper Eisenw.
Hedwigshütte.
Herbrand Wgg.
Hösch,Eis.u.St. 22
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.ßrgb
KöhlmannStrk.20 360.006
KönigWilh. kv.
Königsborn. .
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhütt.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
LöhnertMasch,
Ldw.LöweÄCo.
Märk.Wstf. Bgw

70.006
50.10bG

314.50bG
366.00bG
169.256

24 362.00bG
.11 USS.VvtB Mannesmannr,

Magdeb.Berp».32

10

15

157.80bG
684.501)6
165.90b
108.756
554.75b
310.25’oG
253.001)6
164.00bG
175.00bG
1895.OB
491.256

68 OQG
184.006
54 00*>G

159.00hG
170.75b
119.256
79 908

192.70b
87.50i«

115.00B
231.75b
164.00b
136.756

140.006
247.0QbG
115.801)6
429 80b
672.40b
145.00b
108.59B

12!̂ 175.00bG
184.00b
141.501)6
171.25bG
150 60 n'
161.00 >6
317.00b
622.75b
449.90b
161.751)6

14 232.001)6

264 75K6
15 266.0056

149 0056
7Ü|134.00bB

92.75DÜ
112.506

18 3150056
128.75b8

13̂1212.5056

Marienh. Kotz,
MarkPortl.Cem 4
Mühl.Rüningen30
MüllerSpeisef.
NähmKoch&Co.
Neue8od.-A.-G,
Niedert. Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.-B.
do. Eisen-Ind.
do.Kokswerke12
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk10
Rh.-Wstf.Kalkw12
Riebeck, Mnt.W
Rombach.Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sächs.Gusstahl
SalineSalzung.
Sangerh. Msch,
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schles. Cement
do. Zinkhütte18

Schub.* Salzer 20 316.00«:
SchuckertEiekt
Schulz- ICnaudt
Fr.Seiffert&Co.
SiemensGlas-l.
Siem. Sl Ha!ske12 222.25b
Spinn.Renner
SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick Sl Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
Thal©Eiaenhütt18 248 00bG

146.00b
119.251)6
219.106
175.50b
197.7556
164.2556 Victoria Fahrr.

Leonh.Tietz AG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw.P18
do.Mtllw.Haller 11
do.Nickelwerke18

12
7
0

14
15

do. Zyp. AWiss.
VorwärtsBielfS
Vogtk Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WestoregelAlk.
We8tfaliaCem.
Westf.Orahtind

116.0CB
92.50b

350.56»6
138.2556
192.53bG
90 00b6

194.006
147.506
95.1ObG
84.00B

212 00W?
153.006
149.501)6

14 204.006
93.70B

261.10b
105.00b

24 (312.90&
16U.00b6
166-ÖObG
179.80bG
167.60bB
91.256

115.25bG
16200bG
283.00bG
103.006
195.00bB
221.00 6
164.00bü
,36.756
392.006

148 301)6
146.50b
139.50bG

14 228.756

108.506
403.00bG

98 7551
179.85b
226.5056
136 30bG
139.006

123.806
134.506
325.00bG
154.90b
271 OObB
179 50b6
100.50U*
41.256

230 006
233.00K:
142.Q0G
92.50G
109.75b

120.0PbG
9ij164 00Wj

Wstf.Drahtwerk
do. Kupferwk.

Westf.Stahlwrk
WickingCemnt.
WickrathLeder
Wiel.ÄHardtm.
WilkeGasom. .
Wihelmshütte.
Witten.Gussthl.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Ktnb.
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Bresl. EI.B.

12

Cassel.Stb 5
Eikt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA

Hansa,Dpf.
Nrdd.Lloyd

Str 9
15
5

125.00b
1G3.10bG
53.50b6

lOO.GObQ
178.206
111.00bG
96.006
98.00b

189.30bG
0 211.00b6

297.506
79.506

150.506
151.501)6

61- 159 506
7161153.256

62,21.008
08.90bG

130.25b
82(173.001)6

153.251)6
183.001)6
80.25bG

164.606
295.90b
120.606

Ob Igat. indust. Gesellsch.
Allg.clekt.-Ges. W 100.50«
Dortm. Union. *4^ 98.00b
German.Sohff2*4 100.00«
Fr. Krupp »4 98.006
Laurahütte. . *4 92.80bB
NeueBod.-Ges. 4 87.251«
Siem&Hlsk.kvS 4 100.25bG
Landbank Obi. 4Ü100 001)0

Wechsel-Kurse
Amst.Rott87. 4
Bruss.uA.8 7. 5
Kopenhg.8 7.
London vsta b 20.48«
Neuyork.vista
Paria . vista 4 81.125«
Wien. 8 7. 6 84.450
Schweiz 87 s
Ital.Pläti. 10 7. 6
Petersb, 87. 5« —
Sold. Silber. Banknoten

20-Francs-Stücka
Sovereignsp.Stock
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten.
‘ ilgische Noten. ,
EnglischsBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Hollind. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.

16.285b
20.435b
216.50»
420.76b
80.60h»

204.45b
81.10h

169.30b
84.55b

Russ.NotenIOORbli21E£5k
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von Paris . Ronbet wohnte nur einige Häuser von dem Pa¬
lais Rothschild entfernt , dessen Lebensführung er sich über¬
haupt zum Vorbild genommen hatte und fast sklavisch nach¬
ahmte . Am Ende der Straße erblickte man die im altchrist¬
lichen Stil erbaute Notre -Dame de Lorette , dahinter ^ erhob
sich der berühmte Montmartre mit der sogenanten Sühne¬
kirche. ^ . , , . „ . ,

Als sie vor dem breiten L-teinportal des im besten
Nenaissancestil erbauten vornehmen Hauses anlangien . trat
sofort der betreßte Portier , der die Würde eines General-
stabschefs mit der Tracht eines abessinischen Negus in und
an sich vereinigte , heran und össnete mit einer eleganten
Verbeugung den Schlag , um die beiden Herren anssteigen
zu lasten . Mit jugendlicher Elastizität sprang Herr Roybet
mit einem Satze heraus und half seinersseits seinem schwer¬
fälligeren Gaste beim Ausstcigen . indes er fragte:

„Ist etwas angekommen , Julien ?"
„Mehrere Briefe und ein Telegramm ?:" lautete die

Antwort.
Noch während sie die Marmorstufen des an beiden Wän¬

den mit Landschaften von dem Belgier Courtes geschmückten
Vestibüls htnanfschritten , öffnete Roybet das Telegramm,
überflog es und sagte : •

„Es betrifft unsere Angelegenheit , mein Freund . Ihr
Sohn ist gefunden , Monsieur Ealonmette depeschiert mir
soeben , daß er sich in Meudon verborgen hält , in einem
Landhause in der Nähe der Eremitage de Villebon ."

„Gott sei Dank , er lebt !" rief der Freiherr , dem erst
jetzt ganz wohl zu Mute wurde , „das übrige wird sich nun
leicht finden ."

(Fortsetzung folgt .)

da er im Automobil nach Hause fahre , so bäte er ste, bei rhm
im Wagen Platz zu nehmen ) er werde den Chauffeur vor
ihrer Wohnung halten lassen. Das junge Mädchen willmre
ein . und der Führer des Autos wurde verständigt . Als
aber das Gefährt später vor dem betreffenden Hause hielt,
entstieg ihm niemand , und als der Chauffeur infolge ödsten
in das Innere des Wagens blickte, bemerkte er day da-.
junge Mädchen schlief. Nachdem er sie geweckt hatte , ver¬
mochte sie ihm keinerlett Auskunft über den Verbleib ihres
Begleiters zu geben , wohl aber entdeckte sie, daß ihr von
dem Fremden , der sie offenbar durch ein Narkotikum ernge-
schläfert hatte , die Uhr nebst Kette , Portemonnaie , alle
Schmncksachen und sogar die Ringe von den Fingern ent¬
wendet worden waren.

Die schleunigst benachrichtigte Kriminalpolizei ver¬
ständigte sofort alle Pfandleihen «sw., und richtig er,chien
am Mittwoch morgen in einem Leihhause ein Manri , der
eine Uhr versetzen wollte . Er wurde fcstgenommen und als
der N Jahre alte Monteur Anton Spieß , der von einer
Frau getrennt lebt und in einer verberge wohnte , erkannt
Er gab zu, die Erzieherin beraubt zu haben , bestritt aber
die vorherige Betäubung des Mädchens.

a. m. mitgewirkt . Das Atelier hat sehr große Dimenst ^ 7
Die Wände sind mit grauem Sicneser Marmor bekleid
Apsis und Kuppel sind mit Aluminiumschuppen belegt, ^K_ .rvftprfTÄrfii» läuft Ptttunter der gewölbten Oberfläche der Apsis laust ein dado
altvenetianischem roten Leder . Die Kuppel ist von - —^
Glas ! '' Im ' Atrium , daß sich ans Atelier anschließt , stand^
Alma Tademas Bücher . Die Decke der Bibliothek ist etnVi
pompeianifchen nachgebildet , das Fenster ist eine On««r^^
von altjapanischen Lackpaneelen flankiert , Speisen,,,.'
mer . einem langen , niedrigen Raum , sind wertvolle Türen
mit schwerer Schnitzerei . — Einem fein durchgebildeten <&.
schmack von alter Kultur dürfte diese Sammlung von
barkeiten aus aller Herren Länder wohl etwas stillos '

Vermischtes.
Beraubung einer Erzieherin im Automobil.

Ein gefährliches Abenteuer erlebte in der Dienstag
nacht in B e r l i n die bei den Kindern einer Serrsthaft
Kurfürstendamm beschäftigte Erzieherin Luise D . Sie hatte

am

anläßlich einer Geburtstagsfeier bei Verwandten gewellt
und besuchte später noch ein Cafe . Hier gesellte sich zu dem
jungen Mädchen ein gutgekleideter Herr und erklärte ihr
im Laufe des Gespräches , er wohne am Kurfürstendamm;

Das „schönste Haus " in London.
Wie Lenbachs Villa für München ist eines andern Künst¬

lers Haus eine große Sehenswürdigkeit kur ^ vudon : l̂ l-
ma Tademas Haus.  Man hat ihm den Namen des
schönsten Hauses von London gegeben . In den ersten N-e-
zembertagen steht diese von den Engländern so sehr bewun¬
derte Wohnstätte zum Verkauf , und die Erwartung geht in
London dahin , daß sie für die Nation erworben ^ wird . Srr
Lawrence Alma Tadema , der vielgefererte englische Maler
Kat das Haus selber gebaut und dabei seinem persönlichen
Geschmack unbegreuzten Raum gegeben . Es hat rote Mau¬
ern . die von gelben Relieffriesen abgeietzt werden . Die
Tür wird von einem Archttrav aus getriebener Bronze
eingefaßt . Durch sie betritt man eine -r.reppe mrt Stufen
au § poliertem Messing , die geradenwegs ins Atelrer fuhrt.
Aus drei Seiten des Vorplatzes befinden sich weiße Paneele,
deren jedes ein langes , schmales Gemälde enthalt . Der
darüberlaufende schmale Fries ist mit erner Rosengirlande
ohne Ende verziert . An der Wandbemalung haben Künstler
wie Leighton , Ponnter , Boughton . East ^ w ^re . Macn
Stone . Mac Whirter , Val Rindep , Dickee, John Collier u.

vui vcneu nur uuvt ~~ —•’ ^ '
nen , das englische Ideal scheint Alma Tadema ledoch Sett0:
fen zu haben.

Kurze Nachrichten.
Verschüttete Bergleute . Wie die Frankfurter ,,Od„

Leitung " ans Fink enhe erd  meldet , wurden in em Cr
Grube der Frankfurt -Finkenheerder Braunkohlen -Aktie«
gesellschaft zwei Bergleute verschüttet.
Leichen konnten morgens geborgen werden

Die Cocainsenche . Nach einer Meldung aus Lyo,
lvU-TvOtl vrlft.LV,». Ul wr v.v.vv.. V ^»en¬
gen von Cocain beschlagnahmt , da die Polizei festgestE
hatte , daß feit einiger Zeit unter den jungen Leuten b«
G cnuß  dieses Giftes in b e d e n k l i che r Weise  zugc-
nonntten hatte . Gegen vier Apotheker wurde die strafrechd
liche Untersuchung eingeleitet.

Fischvergiftung . Nach dem Genuß von Sprotte»
sind in H a m h n r g der Apotheker Braune , seine Frau »Ad
Tochter erkrankt . Die Frau starb , während Vater und
Tochter in Lebensgefahr sind. Die Staatsanwaltschaft hg,
die Obduktion der Leiche angeordnet.

Um des Kindes Rettnng . Im Winterhafen in Glogau
wurde das fünfjährige Kind  des Schiffers John vor
einem Zuge  überfahren und sofort getötet.  Der tzater
der das Kind retten wollte , wurde vom Zuge erfaßt und jo
schwer verletzt , daß er kurze Zeit nachher verstarb.

Verbafteter Räuber . Einer der Räuber , die vorgestern
den Ueberfall auf den Geldbriefträger Hosfmann in M
Moabit ausführten . ist in der Person des Kellners Ron
verhaftet worden.

Regenscbir! Eigene rationelle Fabrikation.
. . ... Kraftbetrieb. - 37751

Messen -Auswahl. AHerausserste feste Preise

32 Marktstrasse 32
*» (Hotel Einhorn ). : Telefon 2201

Ueberziehen, Reparaturen solid, schnell, billig.

Zu vermieten

| Wohnungen.
5 Zimmer.

Große u. angenehme 2. Etaac
(5 prächtige Zimmer ). . mit
elektrisch. Licht. Gas . Bad re.
ver 1. Avril lehr vreiswürdia
zu vermieten . Kein Hinter¬
baus : nur 3 Mieter . Näheres
Rbeinstr . 115. 1. iosm

3 Zimmer.
«lücherttr . 19. 3 Z. u. K. ftt. Zub.

fof. o. io. z. vm. Nab, vt. M
Dotzbeimerftr. 08. Bdb„ ichöne

3 Zim.. Küche. Keller fof. auverm. Näk>. 1. Stock 1. 10156
2 Zimmer.

Haus -Personal:
2 Haushälterinnen
2 Kinbcrfräuleius
3 Jungfern
10 Alleinmädckeu
5 Hausmädchen
2 Köchinnen.
Gatt - n>id SckankwirtichaftS-

Perlonal:
1 Oberkellner f. LuruS-Zua
Kückenbnrlchen nach auswärts
1 Wafchmetster n. ausw.
1 Kochvolontär (gelernter Con-

ditorf
3 Büfettfräuleins n. ausw.
4 Zimmermädchen.
2 Kalte Mamsells
2 Kochlebrfräuleins
8 Sans - und Küchenmädchen.

Stellen suchen.
Weibische.

Fran̂ aise, protestante, plusiaurs
annees dans une famille allemande,
<herdie place de gonveruante aupres
d’enfants p«s trop Jounes S’adr.:Mell9. Lat)müsse, b. Fr. Ick, Danzig.
Lastadie, 36a._ _ S7S04

Zu verkaufen

Lehrttellenoermittluna.

Totzbeimeritr . 98. Mtb. u. S,
schöne2 3im .. Küche. K- iok.
z. n. N. Bdb.. l . St . l. 10157

Dotzbrimer Stk . 191,
2 Zim. u. Küche im
Näheres ötb . vart.

Mluß.
10420

1 Zimmer.
Nauen tbalerst . 5. 1 Z. u. K. 1031,5

I Möbl. Zimmer §
Bleickitr. 36. 2. I.. aut möbl.

Mans . m. Kockoienz. v. ^ 8->
Kirchgaffe 44. 3.. möbl. 3i >m

mit ieo. Eingang a. vm. i7i~J
Moritzitr . 64, 2. L, m. Z. f
Schwaibacherstr. 57, 1. r .. aut

möbl. Zim . mit 2 Betten, mit
u. ohne Pension, febr aeelan.
für Geschäfts-Frl . od. Herrn
Ibeb. Heim) s. a. vm. 10703n

'Z&äam iSSSämmEBmiSäSmmmBmafmSmm

I ^ ILäden ^̂^ ^ ^ Jj
Grober , schöner Laden, befand

f, Damen u. Herren-Frtseur-
ob. Pavierwaren -Geschäft u.
öeral . geeignet, mit od. ohne

Es werde» gekuckt:
Buchbinder : 2 für Wiesbaden:
Tavezierer : 1 für Wiesbaden.

1 Soibeim i. T . :
Schreiner : 1 für Marrbeim.

1 Holabetm, 1 Fronhaufen i.
Taunus . 1 Winkel a. Rü.:

Sattler : 1 für Winkel. 1 Katzen¬
elnbogen. 1 Homburg v. d. H.

Bäcker: 11 für Wiesbaden . 1
Homburg v. d. H.. 1 Marien-
bcra. 1 Sindlingen:

Metzger: 1 Homburg v. d, v.
1 Webrkeim. 1 Mensfelden.
1 Weilmüntter . 1 Eltville:

Schuhmacher: 1 für Wiesbaden:
Maler : 4 für Wiesbaden . 1

Saiger:
Glasmaler : 1 für Wiesbaden,

1 Cambera:
Ofensetzer: 1 für Wiesbaden:
Kellner : 1 für Wiesbaden.

Wolmmi'g 'v. tt' Jan . billig au
verm. Nab. Rbeinstr. 115, „1.10590

Werkstätten etc.
100 I -meter großer Lagerkeller

sofort billig au verm. Nab.
Erved. d. Bl._ IM»

Mietgesuche

Weibliches Personal
Stickerinnen : 3 für Wiesbaden:
Weißzengnäherinnen : 4 für

Wiesbaden:
Büglerinnen : 1 kür Wies¬

baden:
Putzmacherinnen: 1 für W,cs-

badcv.
Wir kucken Lehrstellen kür

folgende Orte:
Gärtner : 1 iür Wiesbaden:
Svengler : 1 für Wiesbaden:
Schuhmacher: 1 für Wiesbaden:
Sattler : 1 kür Nierstcin:
Bureanr : 2 für Wiesbaden:
Köche: 3 für Wiesbaden.

Weibliches Personal.
Kaurm. Bureau : 1 für Wies¬

baden.

Kl. Baus
oder abaesckl. Etage mit 5—6
Zimmer u. Zubehör v. 1. Avril
au mieten aei. von 3 Pcrs . Oft.
mit genauen Angaben der Lage.
Größe u. Preis unter A. 146
an die Erved . d. Bl. 37807

Artieilsaurt Wiesbaden.
Geichüftsitunden von 8—1 und
3- 6 Uhr. Tel. ..Arbeitsamt

(Nachdruck»eibdten.)
Cs werden gesucht:

Manul . Personal:
Offene Stellen.

Männlirfie.

Itewards EkL'I
Hobes Einkommen erzielen

, jg. Leute all. Bcrufsklasien.
iw . als solchez.See fahren w.
IBerd . 350— 3000 Mk. pr.
I Reise l4 Mi. 14 Tg.) b. fr.
IStat . Ansk. u.Ratert .Ferd.
'Kettel , Hannover 20, See¬

mann. Ansk.-Büro . F.532

20-30m
J Kmistschlosiern. ausw.
. . * u. ÄnNalla-1 ielbü. Svenaler

teur ^ ^1 Hufschmied und 1 la. Hui-
schniied n. ausw.

2 Bau - u. Möbeischrciiier nach
auswärts

1 "Schneider aus Woche
2 Schuhmacher (1 n. answ .i
1 Säiristfetzer
1 in. Kaukm. d. Kolonialivarc »-

nnd Delikatessen-Branckc
1 Ackerknecktn ai-sw

täal . Verdienst durch
vertrieb ein. gef. gesch
Neuheit. Detail ,U6.—
glänzend anerkannt.
Verkauf. Ca. 360 M
mittel erkorderl . Oft.
an die Erv . d. Bl.

General
. Telcfon-
. lOOOfad)
Leichtester
Betriebs
u. A. 14137810

Vivers «».
1 Tim -Nuitas -ReÄrnmalchine

die schwierigsten Rechnungsart,
mit Sicherheit aussübrend . ist
kehr vrciswllrdig zu verk. Näh.
Rbeinstraße 115. 1. 37416

Eine Anzahl Steste
u. aurückges.Stoffe , vasi. au An¬
zügen. Paletots . Holen. Weiten,
sow. Knabcnkleid. werd. bill. ab-
acaeb. H. Saas , Tannnsür . 131

Sofort bill. a. verk.: 2Betten
26—30, Klcidcrschr. 14. Soka 16.
Divan 28, Waickk. 12, u. Drckb.
16 .11.  Frankenstr . 25, v. f7368

Break, l Feder rolle lNatur ).
neue u. aebr . Federrollen b. a.
verk. Dotzheimerstr. 87.

‘Unterricht
Inßittti Worbs,
IDirektor .E.WorbsZtaatl .gevr.l
böb. Lcbranst., real u.gvmnastal!
Borbereitungsanft . a. alle Klan.
lSext . b. Ob.-Prim . inkl. d. sämtl.
Schul,a.f.Mä'dch.)u.Eram .<Ein, ..
Prim ..Fähnr ..Teckad.u.Abitur .)l
Lehranlt.s.all.Sprach.,auchf.Erw.!
Sorachunterricht a.f.Ausländer.ttndienanst.s.Herren«.Damen,rbeitsttund . bis Prima tn !U

HBlLlilLMHL!
Priv -Uni. in all.Fäch., a.f.Ausl ..
dcSgl. f. Kanfleutc n. Sleain.ten!
Nachhilfeu.Ferienkurfe .Penston!

P^ srli »«. f.2765
Fnstitutödirekt . m. Oberledrera ..
Adelheiditr .46.Cg.Oranlcnstr .26

veckreiser.
jedes Quantum , au haben
37518 Feldktr. 18. Telei , 234o.

LlhseBeisih 90w
Sllnbflcüiil 78 ii.80
Mchblls 90w.
Ichhkimerslr. 37,
Ecke Zimmermannstr.

37697 i

Wiesbadener
fi eneral-Anzeige

:: Wirkfamftes::
Infertions-Organ

für

kleine Anze'9en
Benützen Sie ein

„Kleine An2eigen - Abonnemenf ‘.

Zu verkaufen

Hirsch ist allen mm!
Das 2tc Hauvtaeschäst ist
Am Michelsberg neben an:
Durch die Masse kann man

ieben.
Welch Qualität und Preist

draui sieben.
Denn Besieres bekommen Cst

nicht
Fn der ganzen Welt: -:f.Drum sollen Sie auch leben.
Daß man gutes Fleisch ba

kommt
Für wenig Geld.
Und jedes Stückchen Fleisch
Das Sie von mir mitnebme»

nach Hans.
Ist nur geschlachtet bier
Fm Städtischen Schlachtb»
Drum Leutchen los. kaust»
Ich mack's Euch all In acmv

»After Rub
Und lea nickt viel Knoche«

f7H2 dam! W
Sckwalb.-Str . 61, SelcnenV.A

Prima junges

Pferdefleisch,
sowie alle Sorten

_ _ _ empfiehlt,
UÜmanns Rotzschlachtttti

Mauergastc 12. TelepbonE
Sonntag bleibt das Gclchast

bis 7 Uhr geöffnet. ,
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17 Nur Bleichstraße»

Rindffeisch zum Socken nur 08»
RindffeftckaumBratennllr « .
5ka!bstcisch alle Stücke nur «».

17 Nur Bleichstraß«»-
Metzgerei
37811 Tel

Anton Ziesel
Telefon 1646.

Jungks. .

LviirstWffkkff'

8 ugo Kessler»
Bdimundstrasf K

Telepstou 2612. W

Guter dicker tteberareher
billig an verkaufen.
'« >2 Gneiienaustr . 11, k. l.

Ein . aut erb. Anzüge, Frack¬
anzüge, Fräcke, einz. Weste»,
iowie Paletots >,. ein. Gummi¬
mäntel oreiSw. zu verk. Näh.
Taunusstraße 13, 1. Stock. 5- '‘

Billig zu verk.: 1 Bett . vol.
Bevtiko, Sofa . Kommode. Kück.-
und Kleiderschrank. Hellmund-
straße 44. 1. Stock.

Verschiedenes.
Lhriftbgumjchmuck

Gut erhaltener 244-17Elektromotor

Wslbllcke.
VLonatsfratt,

reinl .. vorm. 9 —104a. nackm.
2—3 aeiuckt. Blückerttr . 18,8. t.

2 PS ., 110 Volt. 10 Amp., 1500
Umdrelmngen v. Min , sow.65 8
Kupferkabel (12 mm Durchm.)
zu verk. Räb. IN d. Erv . ds. Bl.

Wandarm ». Lvra ihr Gv«
3 u. 2.50 Ji.  Strobiack u. Keil
3 Jt  z. vk. Friedrichstr. 48. 3.s'E

Änabcnrad, bmu
vassend für Weibnachtsgetckenk.
billig Maver- WeKrjtzstr. 27.

versendet sortiert au 3 M u. 5^
franko ver Nachnahme , / 7'3"E. P o r z c l , Glasbläserei.
Mönchröden bei Coburg.

Eleg. Damenhüte billig. .
Wellritzstr. 2. Putzgeich. Dai.
w. Süt ? mod. aufaearb . a7«"7
g Ia . Bügelkohlen W
s kleines Paket 15 Psg. «
•£ großes .. 30 „ o*
Ä W . Kappert & €o . 7
H ah  Mauritiusstr . 5._ >o

100 Herren- u.
Anaben-

Caves, Kapuze z. Abknöpfeu, gute
Ware , in all. Gr . lGelegenbrits
kauf),,früh . Preis Mk, 15,18,20.
22. 25. jetzt 7.50, 9. 10. 12,15, so
lange Vorrat . Weilritzitraße 12.
Ecke Selencnstr . Bitte aus Nr,12
z?-- achten 27797

Fa.  Hans W . Prantl & C° *-
Inhaber : ■ -

W. A. Schneider, Mesbsäell,
Telefon 1712. Bismarcknng ^ 1

Betten- und Polsterwarenfa^
- ] Möbel E5 e,tJ

Brantansstattungen.
reell

Am 28. Dezember ds. Frs ., vormittags 16 -
an Gericktsstelle, Zimmer Nr. 00. das Wohnhaus „ zM
Werkstättc, Hinterhaus mit Hofraui» und werksiarie )
raum , Wefteudstraße 32, hier, 0 Ar 70 Quadrat, »en
Mark ivert, zwangsweise versteigert

Wiesbaden, den 3. Dezember 1912.
königliches « mtsaerickt.

I
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Am kommenden Sonntag sind alle Geschäfte
von 11%—7 Ahr geöffnet.

f^ "d- sW -chnachtsf-st. ' D°r ^ig -nt-Udes «nb^ uMem ZZ °M  Wverläffig«
?ü ^ ^ "wr" den Etnkanf Paffender Werhnachtsgefchenke. Darum empfehlen wir der hiesigen « eschMswelt.

nnnnner̂ möglichst scĥ n Donnerstags , damit die größte Sorgfalt - nf das Arrangement derwendetwerden ran».

Königliche Schanipiete.
Freitag , 8. Dez., 7 Uhr, Ab. D:

Der Graf «on Luxemburg.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Stob. Bodanzky. Musik
vou Franz Lehar. In Szene ge,ryt
von Herrn Ober-Rcgiffcur Mcbus.
Ncncc , Gras von Luxemburg

Herr Ltchtenstet»
Fürst Bastl Bastlowitsch

Herr Rchkops
Gräfin Stasa Kokozow Fr . Bleibtreu
Armand Briffard , Maler

Herr Hcrrmann
Angele Didier , Siingertn nt der

Grnkicn Oper Frl . Frtcdfcldt
JulicH Vermont Frau Krämer
Scrgei Mentschikof. Notar

Herr Tdring
Pawel vou Pawlowitsch , ruff.

Botschaftsrat Herr Schmidt
Pclegrin , 'Muniztpalbcamier

Herr Wenrauch
Anatole Savtlle,
Henry Boulanger,
Charles Lavtgne,
Robert Marchand,

«Maler.)

Bolkettkeatcr.
Freitag , 8. Dez. : Geschloffen

SamStag : Ein bengalischer Tiger.
Gr ist nicht eifersüchtig. Das Fest
der Handwerker.

Opereiten-Theater
Freitag , 8. Dez.: Geschloffen.

Samstag : Grigri.

Rnswärtigc Theater.
Stadttbeater Main,

Freitag , 6. Dez., abends 7.38 Uhr.
Der Troubadour.

Herr Maschek
Herr Orth

Herr Geisel
Herr Rerking

Sidouc,
Aurclie,
Coralte,
Amelie,

«Modeste.)
Francois . Diener
Baron Sullignac

Frau Kambergcr
Fr !. Brandt

Frl . Rebliinder
Frl . Frank

Herr Spieß
Herr Schäfer

Der Manager des Grand-votcl
Herr Andriano

Jules , Oberkellner ' Herr Otton
James , Liftboy Frl . Schneider II-
Damen und Herren der Gesellschaft,
Maler , Modelle , Masken , Diener.

1. Akt: Atelier des Malers Briffard
während des .liarnevats . 2. Air:
Drei Monate später im Palais er
Sängerin Didier . 3. « kt: Im Be « ,
bitte des Pariser Grand-Hotel. 0 er
dritte Akt ist als Fortsetzung -'S
zweite» gedacht.) — Ort der Hand¬
lung : Pari ». - Feit : Gegenwart.
Musikalische Leitung : Herr Kapell¬
meister Rothcr . Spielleitung : Sr.
Ober-Regiffcur Mcbus . Dckorattoc
Einrichtung : Herr ßstaschin.-Obei-
Inspektor Schleim . Kostüms. Ein¬
richtung: Herr Garberobe-Ober-Jn-

spektor Geyer.
Ende gegen 9% Uhr.

Verdünnte Stadttheater
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Freitag , 8. Dez., abends 7 Uhr:

Der Kuhreigen.

Schanspieihans.
Freitag , 6. Dez. , adends 7.38 Uhr.

Madame Sans -Gcne.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , 7 . De » . ,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapeüe Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.

MUlt-M „Drei Annen"
Luise,»ftratze Nr. 43.

Während der beiden täglich große ASNZertSAndrrasmarkttage : -
erstklassigen Damenorckester-Z.

Reichhaltige Speisen - Karte. Spezialität : Gans mit Kastanien,
Has mit Klobe. __

Reine Weine, ff. Biere der Brauerei Busch u. Münchner Spate«
Es ladet freundlichst ein

44 23 Die Direktion.

vecänöemngen,m̂ ammeusranö.
V/iesbZcisn.

Am 28. Nov . dem Tagl . Karl Back
e. E. Rudolf.

Am 28. Nov . b. Molkcrelbctriebs-
lciter Jakob Eckhardt c. S . Kurt
Karl Paul Konrad Wilhelm.

Am 2. Dez. dem Tapezierer An¬
drea» Lubadel e. S . Andreas August
Wilhelm.

Geboren:
Am 30. Nov . dem Taglih« ,

Wilhelm Ries e. T. Marie.
Am 2S. Nov . dem Peusionsinhaier

Wilh . Wacker e. T. Kathinka. .
Am 2. Dez. dem Tagl . Jalob

Binncscld c. S . Rudolf Jakob.
Am 2g. Nov . dem Fuhrmann «r,

Gerhardt e. S . Adolf.

Nachlatz'-Mobiliar-Versteigerung.
Zufolge Auftrags versteigere ich am

Montag, den 9. Dezbr. er., vorm. 9A  und nachm. 2-4 Uvr
beginnend, in meinem Versteigerungssaale

Nr . 23. Sck walbacher st raffe Nr.

Samstag , Ab. A : Ticsland.
Sonntag , bet aufgehobenem Ab.:

Zum ersten Male «llraussübrungl:
Rhcinznuber oder Im Banne der
Loreley «BolkSpr.!, Ans. 2.30 Uhr:
add». 7 Uhr, Ab. ff: Ena.

Montag : Glaube und Heimat.

Rcsidenz-Tlicatcr.
Freitag , 8. Dez., abends 7 Uhr:
Ansprache des Nikolaus zum « n-
ürcaStagc, verfaßt von JuItnS

Rosenihal.
Nikolaus . . . Nlcolau » Bauer.

Humoristischer Grotesken-Abcnd.
Lottch-ns Geburtstag.

Lustspiel in einem Akt von Ludw.
Thoma. Spielleitung : Georg Rücker.
Geheimrat Dr . Otto Giseltus,

UnsversttätSproscffvr Gg. Rücker
Mathilde , leine Frau Softe Schenk
Lottchen, beider Tochter '

Stella Rickitcr
Cölrstine GiscliuS . Schwester de»

Gchcimrats Marg . Lüder-Frciwald
Tr . Traugott Appel,

Prlvatbozent Rudols Bariak
Babcttc , Kschtsi bei Gtscltu»

Minna Agtc
Ort : Kleine Universitätsstadt.

Zeit ' Gegenwart.
Hierauf:

Der Herr mit der griinc« Krawatte.
Groteske in t Akt v. Andre Billard.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Iwanow , Beamter der Zensur-

behörbc, StaatSrat Rcinh . Hager
Sfimvtschka, seine Frau

Stella Richter
Salomon Abromowitsch Sando»

mlrski , HandlungSreisendcr
Willy Ziegler

Der Herr mit der grünen
Krawatte Walter Tautz

Zum Schluß:
Die Hascupsatk.

Tragikomödie in l Auszug von Hans
Breiinert . Spielleitung : Gg. Rücker.
Der Kanzlctdtrcktor Retnh . Hager
Der erste Kanzlist R . Rartak
Der zweite Kanzlist Georg Rücker.

Ende # Uhr.

1. King Cärnaval, Marsch
Rosey

2. Verschmähte Liebe , Walzer
P. Lincke

3. Rosamunde, Ouvertüre
Schubert

4. Chant sans paroles
. Tschaikowsky

5. Martha, Fantasie Flotow
6 El Choclo (Tango argentinis

Willoldo.
Nachm, 4 Uhr:

lbOKnement »-Ii ° nzcri
Leitung : Herr Kurkapell-

meister Herrn, inner.
1. Feierlicher Marsch aus „Die

Ruinen von Athen“
L. v. Beethoven

2. Ouvertüre zur Oper „Die
sisilianische Vesper“

G. Verdi
3. Album-Sonate R. Wagner
4. Entr’acte u. Barcarole aus

der Oper „Hoffmanns Er¬
zählungen “ J. Ottenbach

5. Rosen aus dem Süden,
Walzer Joh. Strauss

6. Ouvertüre z. Op. „L’epreuve
villageoise “ M. Grötry

7. Fantasie aus der Op. „Der
Tribut von Zambra"

Ch. Gounod.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements- lion * ert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn. Irmer.

Samstag : nachm. 4 Uhr: Schnee
wittchcn «kl. Pr .,,- abd». 7 Uhr:
3. Abend des Sudermann -ZykluS:
Die Schmctterltngslchlacht.

Sonntag , 8. Dez., nachm. 3.30 Uhr:
Wie man einen Mann gewinnt
(halbe Preise ): abends 7.38 Uhr:
Cudermaun -Zyklus : Die Schmci
terlingsschlacht.

Montag , 9. Dez. : Magdalena.

folgende aus Nachlässen und wegen Auflösung des Haushalts mir
übergebene Mobiliargegenstände als:

sehr schöne gute Eichen Eff, immer - Ein¬
richtung.  besteh , aus : Büfett . Credenzschrank. Patent-
auszichtisch. 9 Stühlen m. Leder und Standuhr . Mahag..
eis u. lack. Beilen. Nnffb. Waschkommoden m. Marmor
und SvicaclnnMve . Nachttische, Nuffb. und lack, ein- u.
zwcstür. K.Olderschrölke. Kommoden. Konsolen, schwarz.
Pianino . Sofa u. 4 Seffel mit Seidenberng. Divan «. b
Stüble m. Taschenbezug, Sofa , 2 Eschen Lutffrrseffel mit
Taschen, schwarz. Salonschrank, ickiw. Schreibtisch. Ickw.
Stegstsch. Nuffb. D.-Schreidtisch. Nnffb. schreibiekretar,
Nnffb. Büchcpschränke. Vertikos. Eicken Ballustrade . Spie¬
gel mit Trnmcau lt. and. Spiegel, ov. Nuffb. RokokoEilm
m. Bronzebesch!ägen, Eichen Patent -Ausriehtisrüp Ä>teg-p
Ripp. Spiel - und and. -Tische, Stühle Lelgemalde, Kupfer-
u. Stahlstiche u. and. BiiScr . gr. Smnrna -Tevplch. Gar-
diuen. Portieren . Sederbctten. Kiffen. Weihzeug, gold.
Serren - Sav . - Uhr m. 2 Brillanten.  Herren»
Kleider und -Leibwäsche. Nipp-, Dekorations - und Ge-
brauchsgegcnstündc aller Art . Sieb - u. Wanbiihren , Gas-
Lüster, emaill. Badewanne . guter amerik. Füllofen.
Wäschemangel. Geiinbemöbel, Kücken-Einrichtung. Glas,
Porzellan , Kücken- und Kochgeschirru. dergl. m.

Ferner 1 Haartrockcnapparat, 1 Sbamvoonierbeckeu, Schreib
Maschine freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Versteigerungstage. 84/8

Tüncher Peter Kneippcr in Erbyl
mit Barbara Ost in ffamberg.

Schlosser Anton Butz in Vocken¬
hausen mit Maria Gieß daselbst.

Hausdiener Johann Schallcr mit
Bertha Detzcnroth in Biebrich.

Sattler Arthur Görich in Schier¬
stein mit Lutse Paul in Nassau.

Metzger Wilh . Rau in Biebrich
mit Johannette Blum hier.

Koch Paul Harder hier mit
Amalie Bildhauer hier.

Mtlitäranwärter Herm. Schröder
mit Johanna Schneider hier.

Aufgeboten:HUI . . ^ ,
Katharina Anna Schumacher i»
Düren.

Ingenieur Jaques Coutischo in
Gravenhage mit Amalie Ekcrt.

Dr . med. Heinrich Knapp in
Bonn mit Irene Evertsbusch hier.

Schneider Julius Bastauskymit
Alice Krieger in Mainz.

Bergmann Ang. Ludw. Nickel i»
Eiershausen mit Milhelmtne Pe»
pcl in Eschwegc.

Schmied Wendelin Gg. Braust
in Geisenheim mit Emma MAn
in Reichelstetm.

Stadtrat Karl Otto Willi M > j SchreincrVPcter Schanz i» «HM
rslaoirai « ar- suuv wtui ------- i , —-V- -., ... ----

lach in Frankfurt a. M . mit Maria I zig mit Anna Sulzbach in Steiyiach-
Verehelicht: , .. . . _ , -

Tagl . Gustav Baumann hier mit I Schlaffer Gottsried Bach hier ml
Marte Wagner hier. I Katharina Bohn hier.

Am 2. Dez. Rentnert » Elisabeth
Asmus , 88 I.

Kaufmann Hermann Waldmann,
23 Jahre.

Witwe Emilie Kretz, geh. Trapp,
88 Jahre.

Witwe Katharina Gries , geb.
Heuser, 78 I.

Gestorben:
Am 3. Dez. Rtr . Gottsried sich

88 Jahre.
Leonhard Grosch, 3 Monate.
Alwin Preis , 2 I . 4
Am 4. Dez. Witwe Wtlhelwb»

Seiner , geb. Jung , 78 I . jj
Ehefrau Karoltne Hemme«,

Sowada , 28 I.

X Na.
das Kries
KrieHeula
ßillstan
«mbeguernt
ilichezu il
Tchnelligke
reich niedc
die Widers
diese Wide
kinigenuas
m europ«
Wunsch en
darung wt
-ller-ings
dimdeten.
ttn offenb,
bessern, we
dagegen er,

!tl. S
Bulgarien,
Nährendn

ben ©:

Biebrich.
29. Nov . Sem Maurermeister Th. "" " l . Dez. dem, Taglöhncr 2-M

Forst c. T . > Gleichmann e. T.

Der HtlsSschafsncr Hch. Maxetncr ^ " Aer Metzger LouisEmilRauliu
und Anna Maria Müller , beide hier. und Johannette Blum in W»

Der Heizer Frtedr . Karl Stein » I baden,
vor» und Maria Heil , beide hier. >

Gestorben: ^ ^ ^
4. Dez. der Kausmann Gcrson Allmayer , 79 Jahre.

Wilhelm Helfrich «•“•***•'
KI . 2911.

J uns Taxator
Schwalvacher Str . Ä3.

Kosfheim.
Geboren

1. Ouvertüre zur Oper „Schön
Annie“ W. Cooper

2 Entr’acte aus der Oper
„Don Cdsar de Bazan“J. Massenet

3. Bajaderentanz Nr. 1 und 2A. Rubiristein
4. Mondnacht auf der Alster,

Walzer O Fetras
5. Ouvertüre zur Oper „Die

Italienerin in Algier“
G Rossini

6. Nocturne in Es-dur
F. Chopin

7. Für Herz und Gemüt, Pot¬
pourri C. Komzäk.

Empfehlenswerte ßestgefchenke
aus dem Verlasse von

B. Lisenschmidl, Berlin MV 7
im dratschen Offizier -Bcr . i « .

Krieg und Frieden | Zre wiMge Zager bei
Erinnerungen an; dem deN t£0lC =l7ilfCiren
Leben einer Gsfizierifrau

von
Adda Kreisran v. Liliencren

ged Kreiin v. Wränget
Mit einem Bildnis.

Preis gebunden M. 6.50.

M I?Reise mW.
5353

Grotzer Zleijch Abschiag.
prima Rinvsteisch P «d. k «i P «.
Hacksteisch . . . . P,d . 7« Pf

18 Helenenftrahe 18 s.741ö
Metzaerei Heinrich Kraft.

IPerfekte Äöcki« emvf. stck ,u
reStlidit.; nimmt Aushilfe an.
Prrnaartenttr . ü. Srontlo . b4°3

Kurd von Lchlsezer
E'-u Lebensbild

non Dr. Paul «Zuritus.
Mit 2 Bildnissen.

Preis geb. M 4.50.

17 Jahre Leutnant im
Blücherhusarenreoiment.

Erzählungen aus Kolbergs
Lruhmeslagen. Aus dem
deursdfen Beireiungskrieg.
Aus lleiuer pommerscher

Garnisol « und vou der Grenz-
wacht gegen den polnischen

Ar"ns stand 1831.
Herausgegeben von

Karl rstzmann. Generalleut¬
nant z. D.

Mit 2 Büon Pr . geb. M 4.—

Aus Preußen;
schwerer Zeit

Briefe und Aufzeichnungen
(1755—1867) meines llrgroß-

Vaters und Großvaters.
Herausgcgeben von

«iagnu ; von Everhardt
Oberst und Kommandeur

des Garde -Füsilier -Regiments
Mit iPorträts u. 1Schtachien
bild- Preis gebunden M -3.-

von Tilsit bis Leipzig
(1807 — 1813)

Von vr Hermann llaenicke,
Kgl. Gymuasiaidirektor a. D.

Mit 4 Abbildungen des
Leipziger Völkerschlachtdenkm.

cm •! 7c,

U Nov. Altton Joseph, E. von
Küscr August Weber.

2. Nov. Kath. Anna, T. v. Wein¬
händler ikarl Kaspar Franz.

2. Nov . Anna Maria , T. vo»
Sandjärcher Jakob Frosch 1.

3 Nov. Karl, S . v. Fabrikarbetter
Marti » Nührbaß.

5. Nov . Katharina , T. ». Schreiner
Philipp Gottfried Faß. ,

6. Nov . Elisabeth», T . v. Fa-
brikarbeiter Heinrich Renkel.

8. Nov . August, S . v. Elektromo«.
teur Adam Siebenhaar.

8. Nov . Balenttn Jakob, S . v.
Maurer Bal . J - h. Rctzinger.

U . 'Nov. Peter Johann , S . v.
Fabrikarbeiter Joh . Wendel Ftnger.

13. Nov . Friedrich Ntk. Joseph,
S . v. Eisenbahnbcdicnstete» Joses
Eichhorn.

14. Noo . Lorenz, S . v. Waffer-
meister Lorenz Sauer.

18. Nov . Paula Barbara , T. v.
Taglöhncr Philipp Ayspach 2.

Aufaeboten:

15. Nov . Marg . Magdalena, T. »
Maler Johann Stuppcrt.

18. Nov . Georg Albert, S- "•
Tüncher Georg Dickescheid. ,

19. 3!ov. Heinrich, S . v, Fabrsi«'
beiter Joseph Brüssel.

21. Nov . Karl Anton, ®- ”
Dreher Balenttn N!°rlchs>u

25. Nov . Ernst Ludw«», ®- ^
Schreiner Joseph Karl

28. 3!oo. Heinrich, S . v.
Heinrich Lustenberger-

27. Nov . Friedrich Stcpha»-
Maurcr Stephan Volk,

28. Nov . Karl, ®* ®- ” *
Stephan Elbert.

30. Nov . Marg.
Tüncher Hermann Sl -b-nh ^ ^

30. Nov . Emertch
Fabrikarbc i-er Joh - Bapt.
Karl Fritz.

Aar! von Zrancols.
Ein Soldatenleben.

Nach hinter asfenen Memoiren
vou

Klothilde v. Schwartzkcppen.
Mit 1 BitdniS.

Preis geb.M .2.—. 4.u .5.Aufl.

Vor
französischen Festungen

Erinnerungen an 1870/71
von Hermann Zrobeniur,

Oberstlcutaant a. SD-
Mit 3 Bildern im Text-

Preis geb M - 4.—

Ariegsbriese
des Weil. Kgl. Preuß -General¬
leutnants 3ulius Ludwig von
Rudo phi aus den Jahren 1812

und 1813. H. 359
Derausgegeben von

fNaximiltan Schnitze.

7. Nov. Schreiner Christian Spieß
mit Anna Kern, beide in Kosthctm.

11. Nov . Lllonteur Franz ttnrath
hi Mainz mit Rosa Maria Franz
in Kostheim.

12. Nov . Lackierer Georg Müller
mit Elisabetha Berg , beide in Kost-
Helm.

13. Nov . Gntsvcrwalter Michael
Wilhelm Sengseldcr mit Gertrud«
Westenberger, beide in Kosthetm.

18. Nov . Taglöhner Peter Philipp
Ochlenschläger mit Gertrnde Hösler
geb. Daschmanu, beide in Kosthetm.

Vercbclickt
8. Nov . Schloffer Philipp Beckei in

Kostheim mit Josephine Bahmcr in
Waldaschass.

16. Nov . LackiererPaul Haupt mit
Elisabetha Wolf, beide in Kosthetm.

30. Nov . Schreiner Ehr. Spieß
mit Anna Kern, beide in Kostheim.

Gestorben:
3. Noo . Therese Juli , geborene

Schmucker, 39 Jahre.
7. Nov . Elisabetha Haas geborene

Bcsanü , 43 Jahre.
8. Nov . Joseph, S . v. Kaspar

Hübner, 1 Monat.
9. Nov . Marg . Rosa, T . v. Georg

Hohmann 2-, 1 Jahr
10. Nov . Paul Barth , Flößer,

80 Jahre,

:n. mailtyp
20. Nov . Zeichner Phuw?̂ „

Litz mit Juliave Ha°». ^
Kostheim. ^ »arl2"'

21. Nov . Fabrikarbett-l „
mer »-i: Ltarg . M
Kostheim. „ .. . « ,s»«4 7

25. Nov . Wirt » « " f-
mit Elisabetha 3t » 6«rM
beide in Kostheim. , SZ27. Nov . Spengler 4 °» 21-tn»
Bender in Mainz mit
in Kostheim.

29. Nov . Wetallörcĥ g. Kh-,
Schneider mit Ä»»s 1
beide in Kostheim.

A>'. Nov . Gutsver « °lte- ^ ,^
Wilhclm Scngfelder -
Westenbcrgcr, beide ' M 1

30. Aov . Woitteur v jj««*
mit Rosa Maria 8
Kostheim.

Ute ö

H• ( A, p'
11. Nov . P -t-r Paul, ,

Roßkopp 2., 11 Tage-
12. Nov . August,

Jochim , 25 Jahre . J°I-
15. Nov . Joseph, _

B°»P, 8 Monat«. - j
22. Nov. Anna ^

Wilhelm Ernst W-w-
30. Nov . Georg , » *

Bopp , 9 N-onat«.
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